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boiilkmech-Minlsdmg.
Zum bevorstehendenOuartalswechsel empfehlen wir ein Abonne¬

ment auf den täglich — Sonntags in 2 Ausgaben — erscheinenden

„Wicsblldknrr Grmal-A»;rigkl"
mit dem

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden".
Die Tendenz des Wiesbadener Generalanzeigers ist absolut

unparteiisch. Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet
der Generalanzeiger über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik und politischen Tagesfragen ; die Fassung ist kurz, bündig
und volksthümlich. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal¬
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger " auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um-
geinng! durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
uni, Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationcn , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her-
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinversteigcruugen.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens , und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7  G ra tisb er gaven
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un
terhaltungsblatt" dem Feuilleton und dem Roman , der „Land
ivirth" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhält jeder
Abonnent2 Taschenfahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

In demselben erscheinen die standesamtlichen Rache
richten, die Kurhausprogramme, sowie alle städtischen
Bekanntmachungen % U e V H t  und werde» von
andere« hiesigen Blättern — meist verspätet — unserem
Amtsblatt nachgedrnckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General-
anzeiger ein

luferfionsoraan crfo Hannes,
wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger beispiellos
billig , sein Bezugspreis beträgt nur

war 50 Psg. monatlich
sBringerlohn 10 Pfg -1

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition , Mau¬
ritiusstraße 8. unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern cntgegengenommm.
lPost -ZeitunaÄiste Rr . 6167 .) Der Preis , durch die Post bezogen,
beträgt : 1,75 JL  pro Quartal , excl. Zustellungsgebuhr.

Wir werden bestrebt sein, auch im neuen Quartal die Gunst
unserer alten Freunde zu erhalten, und auch unseren neuen Freun-
den unentbehrlich zu werden.

Verlag und Redaktion des

„Wirslmdeuer General -Anjelzer".
Amtsblatt Uv  Stadt M -abaden ._

Zur fflonardienbegegnung in Ileapei.
An diesem Samstag findet in dem herrlichen Neapel , wo

Kaiser Wilhelm im weiteren Verlauf seiner Mittelmeerfahrt
am Donnerstag eingetroffen ist, die jüngste Zusammenkunft
des Monarchen mit seinem trauten Freund und Verbündeten,
dem König Victor Emanuel III . von Italien statt . Gewiß
stellt diese Monarchenbegegnung kein hochpolitisches Ereigmß
dar , dies schon nicht im Hinblick auf den durchaus privaten
Charakter der gegenwärtigen Erholungsreise des deutschen
Kaisers . Immerhin wird man dem Vorgänge eine andere,
größere Bedeutung beizumessen haben , wie etwa der Begeg¬
nung des Kaisers mit dem Könige Alfonso von Spanien in
Vigo . Bei der letzteren konnte es sich nach der ganzen Lage
der Dinge nur um eine rein höfische Angelegenheit , um ein
Produkt der internationalen höfischen Sitte handeln , die Mo-
narchenzusammenkunft von Neapel indessen greift denn doch
über einen solchen engen Rahmen hinaus . Gewiß bedeutet
es zunächst auch einen Akt internationaler Höflichkeit , wenn
König Viktor Emanuel aus Rom nach Neapel eilt , um da-
-selbst den erlauchten kaiserlichen Reisenden zu begrüßen , aber

'schließlich spiegelt sich darin neben der längst bestehenden per¬
sönlichen Freundschaft zwischen Kaiser Wilhelm und den ju-

gendlichen Herrscher Italiens auch das innige gegenseitige po¬
litische Verhättniß ihrer Reiche wieder . Auch ohne daß em
Schwarm von Staatsmännern und Diplomaten jetzt in Nea¬
pel bei der neuesten Begegnung Kaiser Wilhelms und König
Viktor Emanuels in die Erscheinung tritt , weist der Vorgang
doch erneut auf die Festigkeit des nun bereits seit neunzehn
Jahren bestehenden Bündnisses des . Apennmenkomgrerches
mit dem mächtigen deutschen Kaiserreiche hin , bekundet er er¬
neut die unveränderte Fortdauer dieser engen Beziehungen
und hiermit zugleich des Dreibundes überhaupt . Es hat m
den letzten Jahren nicht an Andeutungen und Voraussagung,
en darüber gefehlt , daß Italien seiner Theilhaberschaft müde
sei und nur auf eine schickliche Gelegenheit warte , um aus
demselben auszuscheiden und sich nach einer anderen Seite hi»
zu engagiren , etwa als Partner des fcanko -russtschen Zwei-
bundes Verschiedene Erscheinungen und Vorfälle schienen
diese Annahme zu bestärken , so besonders die unstreitig fran-

! zosenfreundliche Strömung in einem Thecke der italienischen
' Nation und dann auch die in den letzten Jahren mehr und

mehr hervorgetretene Annäherung Italiens an Frankreich,
die schließlich auch wenigstens zu neuen handelspolitischen
Abmachungen zwischen den beiden stammverwandten Nachbar-
ländern führte . Aber weder das herkömmliche Liebäugeln
der italienischen Radikalen mit Frankreich , noch der Abschluß
des italienisch -französischen Handelsvertrages , noch auch der
vorjährige Besuch des italienischen Königspaares m Paris

strnd der im April 1904 stattfindende Gegenbesuch des Praft-
denken Loubet in Rom können als Anzeichen eines bevorste-
henden Abschwenkens Italiens von Deutschland und sonnt
von der mitteleuropäischen Allianz betrachtet werden . Im
Gegentheil ist es zweifellos , daß die maßgebenden und em-
flußreichen Kreise Italiens entschlossen sind , nach wie vor an
dem Bunde ihres Landes mit Deutschland und Oesterreich-
Ungarn festzuhalten , der jarecht eigentlich Italien seine euro-
päische Großmachtstellung verbürgt . In diesem Sinne ist
sicherlich auch die jetzige Monarchenbegegnung von Neapel
aufzufassen ; wenn sich nunmehr Kaiser Wilhelm II und Ko-
nia Viktor Emanuel III . abermals die Hände schütteln , so de-
deutet dies , daß das deutsch-italienische Bündnißverhaltniß
auch fernerhin aufrecht erhalten bleiben wird.

*
Die Ankunft in Neapel.

Neapel , 24 . März . Die Fahrt des deutschen Kaisers
von Port Mahon hierher verlief bei schönem Wetter und
ruhiger See ebenfalls auf das beste. Gestern Vormittag
wurde der südliche Theil von Sardinien umschifft . Der Kai¬
ser verlieb gestern den Offizieren , Beamten und Bediensteten
des Norddeutschen Lloyd eine große Reihe von Orden , Ehren-
zeichen, Werth - und Geldgeschenken , und zwar die ersteren
eigenhändig . Hier meldeten sich bei dem Kaiser der deutsche
Botschafter in Rom Graf Monts , der deutsche Militärattache
Flügeladjutant Major von Chelius und der Marineattache
Korvettenkapitän Koch. Von hier aus begleiten den Kaiser
auf seiner Weiterreise auf der „Hohenzollern " der deutsche
Militärattache in Madrid von Senden , Generalleutnant von
Scholl , Hausmarschall von Lyncker , General Graf Hülsen-

Kleines Feuilleton.
Der zärtliche Dieb . Ein raffinirter Dieb , der mit Hilfe

von zärtlichen Empfindungen reiche und aristokratische Fami¬
lien brandschatzt, ist dieser Tage in Paris in der Person emes
öelvissen Gonzales verhaftet worden . Er operirte unter dem
Namen Da Piscatori in Mentone, Nizza und Cannes ra der
Weise, daß er in reichen, aristokratischen , mit Töchtern geseg-
neten Familien Eintritt suchte. Bald war es chm infolge fer¬
nes gewandten und eleganten Auftretens gelungen , mir Lre-
^esverhältniß mit der , erwachsenen Tochter anzuknupfen , da -'
angeblich zur Verlobung und Hochzeit fuhren sollte . Der zu¬
künftige Ehegatte ließ sich den Schmuck ferner Auserwahlten
beigen, bemängelte die schlechte und wenig ansprechende Fass¬
ung. bat und erhielt auch überall die Erlaubnrß , den Schmuck

ernem ihm bekannten Goldarbeiter schöner und kunstvoller
fassen zu lassen. In Wahrheit aber brach der Gauner dre ech-

Steine heraus und ersetzte sie durch falsche. Auf diese
Weise betrog er eine große Anzahl Familien um Tausende.
Durch einen Zufall wurden seine Manipulationen entdeckt,
tonb ein hinter ihm erlassener Steckbrief führte in Paris zu
seiner Verhaftung.

Di « Kunst des Theegenießens.  Peter Altenberg,
b°r die meisten Dinge anders thut , wie wir armen Philister
»zählt in der Wiener „Kunst " , wie er Thee trinkt . »Sechs
Uhr Abends rückt heran . Ich spüre es herankommen . Nicht
f° intensiv , wie die Kinder den Weihnachtsabend Heranrucken
spüren. AI r immerhin . Punkt 6 Uhr trinke ich Thee , ern

feierliches Genießen ohne Enttäuschungen in diesem belasteten
Dasein . Etwas , was man sicher hat , man hat seine friedvolle
Glückseligkeit in seiner eigenen Macht . . Es ist direkt unab-
hängig vom Schicksale. Schon das Eingießen des guten Hoch¬
quellwassers in mein schönes, weites Hatblitergefätz aus Nickel
macht mir Freude . Dann warte ich das Sieden ab , den
Sang des Wassers . Ich habe eine riesige , halbkugelige , tiefe
Schäle aus ziegelrothem Wedgewood . Der Thee ist aus dem
„Cafe Central " , duftet wie Almwiese , wie Kohlröserl und
Gräser im Sonnenbrände . Der Thee ist goldgelb , strohgelb,

miemals bräunlich , leicht und unbedrückend . Dazu rauche ich
eine Cigarette „Chelmis , Hyksos " . Ich ttinke sehr , sehr
langsam . Der Thee ist ein inneres , anregendes Nervenbad.
Man trägt die Dinge leichter dabei . Man fühlt es , eine Frau
sollte eine solche Wirkung ausüben . Aber sie thut es nie¬

mals . Sie hat noch nicht die Kultur friedlicher Sanftmüthig-
ketten , um wie ein edler , warmer , goldgelber Thee zu wirken.
Sie glaubt , sie verlöre dann etwa ihre Macht . Aber mein
Thee sechs Uhr Abends verliert niemals seine Macht über
mich. Ich sehne mich ihm täglich in gleicher Weise entgegen,
und liebevoll vermähle ich ihn meinem Organismus.

Eine kriegerische Bulgarin . Die im „fernen Osten"
kämpfenden russischen Truppen werden , wenn nicht alles
trügt , demnächst weiblichen Zuwachs erhalten . In Odessa
traf nämlich dieser Tage , aus Macedonicn kommenden , dre
Bulgarin S o r k a K j e w a ein , um sich in die russische Arme«
einreihen zu lassen . Sorka ist. wie die Odessacr Zettungen
berichten , vollständig mtt der Handhabung des Gewehres der-

traut , reitet nicht schlechter als ein guter Kavallerist und ver¬
steht auch vortrefflich das Fechten . Bisher stand Sorka bei
den bulgarischen Banden in Macedonicn , hat sich wiederholt
an Scharmützeln mit den Türken betheiligt und ist auch zwei¬
mal verwundet worden . Die Amazone trägt männliche
Kleidung , und nur ihre langen Haare und ihr zarter Teint
verrathen das Geschlecht des kühnen Mädchens . Um ihre
Absicht, den gegen Japan operirenden russischen Truppen sich
anzuschließen , zu verwirklichen , wandte sich die Bulgarin an
die Gemahlin eines angesehenen und einflußreichen Odessa-
schen Generals , der ihr eine Audienz beim Kommandirenden
der Truppen des Odessaschen Militärbezirks verschaffte. Ba-
ron Kaulbarts rieth der Bulgarin , ein entsprechendes Gesuch
an den Generalstab in Petersburg zu richten , da er selbst nicht
die Vollmacht habe , Personen weiblichen Geschlechts als Frei-
willige anzunehmen . Auf die Frage , ob sie die Strapazen
eines Soldaten im Felde ertragen könne , erwiderte Sorka,
daß sie während ihres Umherstreifens mit den bulgarischen
Banden die denkbar größten Beschwerden und Entbehrungen
ohne sonderliche Entkräftung überstanden hätte . Sie hätte
wochenlang bei großer Kälte im freien Felde kampirt und
Hunger und Strapatzen aller Art erttagen . Bis zur Ent-
scheidung des Generalstabs wird Sorka Kjcwa in Odessa blei¬
chen, wo sich mehrere Damen ihrer in freundlicher Weise ange-
nommen haben . Die Bulgarin ist im Besitz eines eigenen,
ganz vortresslichen Gewehrs und der dazu erforderlichen Mu-
nition.
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Ĵ cffefer, belaubter von Tschirschky und Vögcndorff , General¬
major von Lvwenfekd , Logationsrath Klehinet . die Flügelad-
jutanten Fregattenkapitän von Grumme und Major von
Friedeburg . Leibarzt Dr . Jlberg , Obcrstmarschall Fürst Fiir-
stenberg , Admiral v . Hoüniann , v. Cholins , Maler Stöwer,
Militäroberpfarrec Göns . Der Kaiser stistete für den Salon
des „König Albert " sein Bild . Der Kaiser begab sich heute
Mittag an Bord der „Hohenzollern ".

Empfang der Staatsbehörden.
Neapel . 24. März. Der Kaiser empfing aus dem „Kö¬

nig Albert " heute noch den italienischen Geschwaderches Vize¬
admiral Moriir , den kommandiceliden General Tarditi uird
die Spitzen der Staatsbehörden . Die ...Hohenzollern " und
der „Sleipner " liegen im Kriegshasen . Das italienische Ge¬
schwader hatte bei der Einfahrt Flaggenparade . Die Mann¬
schaften standen in Parade . Die deutsche Kolonie »var dem
..König Albert " auf Dampfern entgegen gefahren und be¬
gleitete das Schiff unter Hochrufen und unter Absingen pa¬
triotischer Lieder in den Hafen . Das Wetter ist gut.

Das ßegleitichifF.
Neapel , 24. März. Das Begleitschiff des „König Al¬

bert ", der Kreuzer „Friedrich Karl " , ist gleichfalls uin 9|
Uhr hier emgetroffen . Zur Begrüßung der bciöcu Schiffe
hatten sämmtliche im Hafen liegenden Schiffe die Flaggen
gehißt . Eine überaus große Volksmenge belebt den Hasen
und die angrenzenden Straßen . Der Himinel ist etwas be¬
deckt.
Zn der Srukt König Bumberfs. — Begriihungsattikel.

Rom, 24. März. Der deutsche Kaiser ließ durch einen
von Neapel entsandten deutschen Offizier einerr mit einem
Band in deutschen Farben geschmückten Lorbeerkronz an der
Gruft König Humberts im Pantheon niederlcgen . Die
„Jtalie " , die heute auf der ersten Seite daS Bild Kaiser
Wilhelms bringt , schreibt in ihrem Begrüßungsartikel : Die
Stadt Neapel und das ganze italienische Volk sehen mit be¬
sonderem Vergnügen der Ankunst eines befreundeten »nd
verbündeten Souveräns von der Bedeutung Kaiser Wilhelms
II . entgegen. Wir schließen uns dem vom Präfekten von
Neapel ausgesprochenen Willkommen um sa mehr an , da diese
Reise in der jetzigen Lage ebenso ivie die angekündigte Reise
des Präsidenten Loubet ein Unterpfand des europäischen
Friedens ist.

Oer Kaiser und König Viktor Cmanuel.
Neapel , 24. März. (Stefani .) Der deutsche Kaiser de-

peschirte an König Viktor Emanuel : „Enipfange meinen leb¬
haftesten Dank für Deine herzliche Depesche, die niich erreichte
als ich in den Hafen des schönen Neapel einfuhr . In der Er¬
innerung an die liebenswürdige Gastfreundschaft , die mir im
Vorjahre in Rom von Dir , der Königin und dem italienischen
Volke zu Theil wurde , bin ich glücklich. Dich wicderzusehen.
Dein ergebener Freund und treuer Bundesgenosse Wilhelm ."

Neapel , 26. März. Im Laufe des Tages verwandelte
sich Neapel in eine Feststadt , die den Besuch Kaiser Wilhelms
im Kriegshafen von Neapel zu einem Ereigniß stempelt , an
dem die gesammte Bevölkerung theil nimmt . In der inne¬
ren Stadt wehen deutsche Fahnen und die Via Roma gleicht
einer Triumpfstraße . Für den Kaiser stehen im Arsenal des
Kriegshafens Equipagen bereit , die für den Besuch der zoo¬
logischen Station und für etwaige Ausfahrten , die absolut
incognito erfolgen sollen , bestimmt sind . Das Bild , das der
Hafen Abends bot . war von zauberischer Schönheit.
, Rom, 25. März. Sämmtliche neapolitatiischen und
Mailänder Blätter weisen auf die Bedeutung der für Sam-
stag geplanten Zusammenkunft zwischen dem Kaiser Wilhelm
und König Viktor Emanuel hin und sprechen die Vermuthung
aus , daß die Balkanfrage den Hauptgegenstand ' der Erörter¬
ungen bilden wird . In den politischen Kreisen Italiens
jwurde die überaus herzliche Form des Begrüßungstele-
^ramms des Königs an seinen hohen Gast mit lebhaftem In»
teresse und hoher Genugthuung bemerkt.

Oer ruMck-japcnittcks Krieg.
Der auFgeflogene«Kasan,>.

Die Nachricht, daß der russische Torpedojäger „Skory"
auf eine Mine gerannt und in die Luft geflogen sei, ist von
russischer Seite dementirt worden , ober in einer Form , die
Schlimmeres für möglich hielt . In einem Petersburger
Briefe der „Schlesischen Ztg ." ivird nun mitgctheilt , daß am
16. März der neue große Panzerkreuzer „Bajan " auf eine
japanische Mine gestoßen und in die Luft geflogen sei. Nur
wenige Mannschaften seien gerettet worden . Gleichzeitig
wird die Desarmirung des „Zäsarewitsch " und des „Retwi-
fan " bestätigt . Die Hoffnung auf Wiederherstellung der Li¬
nienschiffe ist gleich wie bei der „Pallada " aufgegeben wor¬
den. Der „Retwisan " hat besonders noch nachträglich schwer
gelitten , da er. auf Grund liegend und als Landfort verwen¬
det . durch die Erschütterung seiner eigene » Breitseiten aus
allen Engen gegangen ist.

verweigerter VaFHerFchein.
Der russische Militärattache in Peking , der gleichzeitig

Militäragent für Nordchino ist . bat um einen Passirschein.
um die Orte Tschoengtoe und Tschaujang besuchen zu dürfen,
wo die Truppen des Generals Ma stationirt sind. Der At¬
tache erbat noch einen besonderen Empfehlungsbrief an den
General Ma . Das chinesische auswärtige Amt lehnte das Ge¬
such ab . — Die chinesische Regierung hat den Grenzzolldirek-
tor Sir Robert Hart um Rath erstächt, da die russischen und
japanischen Erklärungen über .Kriegskontrebande von einan¬
der abweichen . Hart empfahl der Regierung , jeden Beistand
zu verhindern , der Japan gegeben werden könne , gemäß der
russischen Bekanntmachung und Rußland , gemäß der japani¬
schen Bekanntmachung . In der Stadt wurde durch Anschläge
bekannt gemacht, daß die Einwohner keiner der kricgführen-
den Parteien Beistand leisten dürfen.

Der Bericht des Admirals Togo theilt über die
See-Sddacht bei Port Arthur

am 22. d. mit: Es manövrirte die vereinigte Flotte wie vor-
gestern in zwei Abtheilungen . Die Torpedobootszerstörer
bewegten sich wie befohlen vor Port Arthur von der Nacht des
21. März bis zum Morgen des 22 . Obgleich unsere Torpedo¬
bootzerstörer in dieser Zeit dem Feuer des Feindes ousgesetzt

Wiesbadener General-Anzeiger.

waren, erlitten sie keine Beschädigungen. Um 8 Uhr mor¬
gens kam das Hauptgeschwader in Sicht von Port Arthur.
Am gleichen Tage wurde die Flotte nach der Pigeonbay beor¬
dert. Die Linienschiffe„Fuji " und „Jaschima" erhielten Be¬
fehl. eine indirekte Beschießung des inneren Hafens vorzu¬
nehmen. Während der Beschießung kamen die feindlichen
Schiffe nach und nach aus dem Hafen heraus . Als die indi¬
rekte Beschießung aufhörte , etwa uni 2 Uhr. waren fünf rus¬
sische Schlachtschiffe und vier Torpedobootzerstörer zu sehen.
Wir waren der Ansicht, daß der Feind durch seine Bcwegung-
en den Versuch machte, uns an die Forts heranznbringen . Der
Feind beschoß uns gleichfalls indirekt von seinen Schissen
aus Seine Geschosse fielen zahlreich in der Nähe des „Fuji ."
nieder, richteten aber auf unseren Schiffen keinen Schaden an.
Etwa um 6 Uhr zogen sich unsere Schiffe vom Hafcii zurück.

Einer Depesche aus Nagasaki zufolge hat das japanesi-
schc Kriegsniinisterium jetzt einen detaillicteii Kriegsplan zur

Invasion der Mandschurei
fertig gestellt. Eine große Truppenmacht ist Mtimmk . von
der Mündung des Tumen -Flusses südlich der Possiet-Bucht
auf Chardin vorzustoßen. Starke Kolonnen sind nördlich
von Pingyang für eine Offensiv-Operation gegen die Linie
des Jalu lonzentrirt . Die vorderste japanische Front er¬
streckt sich bis Andju und Miokionsau, ungefähr 90 Kilometer
südlich vom Jalu.

Ankauf deutfdier Dampfer durch Rußland.
Man meldet uns aus Hamburg , 24. März . Außer dem

Dampfer „Kaiser Friedrich" wurde der Hamburg-Amen ka-
Daiiipfer „Fürst Bismarck" an Rußland verkauft. Der Kai¬
ser Friedrich geht von hier nach Danzig , dann nach Kronstadt,
der Fürst Bisniarck direkt übermorgen nach Kronstadt.

*

Auf einer Batterie in Pott Arthur während der
Beschießung.

Ei » russischer Artillerieoffizier , der am 9. Februar au
dem sogenannten Elektrischen Berg in Port Arthur m euer
Batterie verwundet wurde, hat im Lazareth eine lebhafte
Schilderung seiner Eindrücke währeird des Kampfes nirder-
gejchneben. Es heißt darin : Es war er» klarer, sonniger
Tag und die See lercht bewegt. Plötzlich tauchte in dem dün-
>ie» Nebel ani Horizont ein Punkt auf, bald ein zweiter. ein
dritter usw., bis wir 15 Schiffe sahen. Noch sind sie iveit, 15
Kilometer, dann 12, 10, 9. Ein weißes Wölkchen! BumI
Wir warten gespannt, wo die Granate eiuschlageu ivird Un¬
sere Batterie hängt über einem Abgrund , hoch über dem
Meer. Unten ankert mit der Admiralsflagge der Panzer
..Perswjät ". Da schlägt eine Granate vor ihm er» In der
Sonne schillernd steigt eine Wassersäule empor und über-
fluthet das Deck. Ein zweites Wölkchen. . . lieber unsere
Köpfe schwirrt es hin. Hinter uns auf dem Berge erdröhnt
eine furchtbare Explosion. Ein drittes Wölkchen steigt auf.
In diesem Augenblick durchlebte ich viel. Die Frage drängte
sich auf : Wenn sie richtig gezielt haben, muß denn das Ge-
schoß nicht direkt die Batterie treffen ? Erst erreicht uns das
feindliche Geschoß nicht, dann fliegt es über die Batterie hin¬
weg, das dritte fällt gerade auf den Abhang unseres Felsens.
Das ist das Signal auch für uns , zu feuern. Zehn Küsten-
Batterien und zwölf Schiffe antworten auf den feindlichen
Gruß . Was nun geschah, ist schwer zu beschreiben. Dos
Meer siedete förmlich weiß auf unter den einschlagenden Ge¬
schossen. Die .Kommandos sind nicht hörbar, lieber 150 rie-
sige Geschütze speien Tod und Verderben. Rauch, Dampf,
Staub , ein wüstes Geheul, ein unheimliches Sausen und
Pfeifen , eine wilde Kakophonie, eine wilde Orgie . Der Pul¬
verdampf und der Staub blenden uns . Von Aufregung oe-
merkte ich nichts. Meine Zähne begannen zu schmerzen und
ich hatte eine seltsame Empfindung von Freude unter allen
Szenen des Todes, die keine Schrecken mehr für mich hatten,
sobald erst die erste Granate eingeschlagen war . Plötzlich ein
verzweifeltes Stöhnen — ein Splitter hatte einem Soldaten
die Nase weggerissen. Es fließt das erste Blut in der Bat¬
terie, die Krankenträger eilen mit Tragbahren herbei. Mich
packt jemand an der Schulter . Ich wende mich um — vor
mir steht ein zitternder Soldat , seine Lippen beben, er will
offenbar etwas sagen, doch kein Wort dringt hervor. Mit
den Fingern weist er nach unten . Ich begriff nun , was dort
vorgefallen war . Unten am Berge steht eine kleine Batterie
von Schnellfeuergeschützen, die zwar klein und zierlich waren,
jedoch in der Minute 60 Schuß abgeben können, d. h. 60X200
—12000 Kugeln. Sie sollte ein Landung verhindern . Ich
laufe nach unten . . . die Orgie hat dort ihren Höhepunkt er¬
reicht . . . Granaten platzen wie Raketen auf einem Fest;
Splitter schwirren pfeifend umher, Rauch, Dampf Erde . . .
Ich laufe zu meiner Batterie und sehe ein trauriges Bild.
Zwischen Geschütze und Leute ist eine Granate gefallen. Da
liegt ein Soldat mit herausgerissenen Eingeweiden, ein an¬
derer mit zerschmettertem Kopf, einem dritten sind drei Gra¬
natsplitter in den Schädel gedrungen. Ein Stahlgeschütz ist
wie ein Rohr geknickt. Ueberall Blut . . . Ich ließ die To¬
ten forttragen und eilte nach oben zurück Der Rauch ver¬
theilt sich, die Sonne kommt wieder zum Vorschein, doch wel-
ches Bild beleuchtet sie! . . . Der Kommandant General
Stössel kommt und beglückwünscht uns zur Feuertaufe . Er
heftet mir den St . Georgsorden an die Brust . Ach, wenn ihr
unsere unglücklichen Panzerschiffe Retwisan, Zäsarewitsch und
Pallada gesehen hättet , als sie, von Torpedos durchbohrt, in
den Hafen bugsirt wurden l Alle weinten . . . Frauen , Ma¬
trosen, Soldaten und Offiziere . . . .

Polififdie UagessUeberfichf.
Wiesbaden , 25. Mörz 1904

Der Bundesrath
überwies in seiner gestrigen Sitzung den Antrag Preußens
betr . die Entwürfe von Militär -Pensions -Versorgungsgesetz-
en . dritter Theil > kaiserliche Schutztruppcn in afrikanischen
Gebieten , den zuständigen Ausschüssen. Den Ausschußberich¬
ten über den Entwurf von Gesetzen wegen Abänderung des
Reichs -Stempelgesetzes , wegen der Bekämpfung der Reblaus,
wegen Aufnahme einer Anleihe für das Schutzgebiet Togo
wurde zugestimmt , ebenso den Ausschußberichten über die
Vorlage betr . Aenderung des § 2t  der Eisenbahnverkehrsord-

nung . über die Beschlüsse des Landesausschusses ^ i^ F^
>vuct eines Gesetzes wegen Feststellung des Landeshausb
etats von Elsaß -Lothringen für das Rechnungsjahr
über die Beschlüsse des Landesausschusses zum Entwurf
Gesetzes für Elsaß -Lothringen über die Besoldung der Lek,^
und Lehrerinnen an öftentl 'chen Elementarschulen.

Parlamentarilches.
Der „Nailib . Korr ." zufolge ist die Einbringung a - J

Gesetzentwurfes über den Versicherungsvertrag im Reichst
vor nächstem Winter nicht wahrscheinlich , da die von den
zelcegiecungen und Interessenvertretungen eingegangene^
Abändcrungsanträge die Reuredrgirung verzögerten . ^

Die „B . P . N ." melden , die wasserwirthschaftliche Vor
läge werde dem Abgeocdnelenhause unmittelbar nach *
Osterpuuse zusammen mit der Eekundärbahnvorlage zugehx^

DeufFdvSüdweitafrika.
Gouverneur Lcutwein telegravhirt vom 24. Marz auz

Windhuk . Major Glasenapp blerbt nach Meldung vom 2g
März in On >atu . zuni Angriff bereit , dort stehen. Nach
Meldung ernes UeberläuferS sitzt die Masse der Hereros noch
bei Onganjira und am oberen Swakop.

Gestern Abend 9Z Uhr fuhren für Südwestafrika 16 Of¬
fiziere und 400 Mann unter Major Hehde von Berlin "ab
Die .Offiziere ivarei : vorher von der Kaiserin empfangen
worden . Zum Abschied erschienen der Kronprinz und die
Prinzen EitrI -Friedrich niid Adalbert auf dem Lehrter Bahn¬
hose.

Die orientalischen Wirren.
Die griechische Regierung erklärte in der Kammer , Grie¬

chenland ersuchte die Machte eindringlich , für die Durchführ¬
ung der mazedonische » Reformen zu sorgen . Anläßlich der
große » Munöver in Thesjatieu ist buie Klasse der Reservisten
einbernien worden . . . 3s

Deuüdilond.

* Hannover . 25 . März . Ber der Reichstagser-
satzivuhl uu  Wahlkreise Lüueburg -Winsen -Bteckeöe (16.
Hannover ) erhielt Welse von Wangenherm 11655 , dernatio-
uulliberale Dr . Jänecke 10139 Simunen . Mehrere One
fehlen »och. Das Resultat wird dadurch nicht beeinflußt,
von Wangenheim ist gewählt.

' Oldenburg . 24 . März . Das hiesige Landgericht ver-
»rtheilte de» Redakteur Kr « se vom Oldenburger Residenz-
bvten wegen Beleidigung des Ministers Ruhstrat  zu drei
Monaten Gefäiigniß.

Gejährduny des 3)cflin -$ tanfturicr D -Zugcs. Man meldü
uns aus Honnn . 25 März : Am II stebruar entgleiste bei bei
Sinlion Langenselbold der I llhr 66 Minuten Nachmittags dort
durchsahrende Berlin -Franksurter D -Zug. was einen bedeutenden
Materialschaden und geringfügige Verletzungen einiger Reistti-
den zur Folge hatte. Wegen dieses Umstandes batten sich gestern
vor der Strafkammer zu verantworten der Bahnmeister Heuer
aus Hailer , der Slationsverwaller Neumann von Langenselbold
und der Slellwerlschlosser Hellwig von Gelnhausen. Hetzer wurde
zu 100 Ä,  Hellwig zu 60 A Geldstrafe ocrunheilt und Reumann
freigesprochen.

Die Unterschlagungen des Direktors H ü t t i g in Dresden
beziffert der Rechenschastsbericht aus 318,944 A

In der Assärc des geflüchteten Wiener Unioersitätsprofessors
Beer veröffentlicht Rcgierungsrath Stöger eine Zuschrift an die
Zeiwngcn in der er versichert, gegen Frau Beer wegen des gesw-
Neberfolles keine Schritte nnternehmen zu wollen. Gleichzeitig
hebt er in, Einvernehmen nnt einem Kollegen hervor, daß Beid:
von den dem Beschuldigten zur Last fallenden Delikten erst im
Januar 1904 Kenntnitz erhielten und bis dahin gute Beziehungen
zur Familie Beer unterhalten haben.

2us 6er Umgegend.
k Biebrich, 25. März . Am nächsten Sonntag werden in der

evangelischen Hauptkirche 31 Knaben und 29 Mädchen, welche am
letzten Sonntag vorgestellt wurden , confirmirt.

® Hochheim, 24. März . Anfangs dieser Woche Nachts 8*8**
12 Uhr fand Wischen mehreren jungen Leuten hier eine
gerei statt. Ta eine Anzahl der Streitlustigen festgestellt n,
werden sie ihrer Bestrafung nicht entgehen. — Eine rege Kalls'
tust in Mobilien macht sich eben in unserer Stadt bemerkbar. ^
ist indieser Woche der Garten des Weinwirths Herrn
der Mainzerstraße für 15,500 A  in den Besitz des Weinhändle
Herrn Karl Burghardt hier übergegangen, welcher dort ein G'•
bände und Kellereien errichten will. Ebenso ist das Anwesen de
Frau Feist Wtw . an der Mainzerstraße in den Besitz des Schmi-
dermeisters Herrn Kilan für 8500 A  und das des Gaskwirttz»
Herr Pistor in den Besitz eines Herrn Kost aus Kirn a. d. J-
für 28, 000 A  übergegangen . — Das Trottoir nach der Bahn
mit Cementplatten belegt werden und wird in den nächsten Tagen
mit den Arbeiten begonnen werden. — Die diesjährigen PE
ungen der Fortbildungsschule hier werden am Montag und Dien
tag Abend abgehalten.
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ŝ Z~Zi,a&  24 . März . Gestern fiel ein Schlosser, welcher au!
vor Anker liegenden Schiffe einige Reparaturen vor-

y» ^gllte ins Wasser.  Nur mit knapper Noch konnte der-
“ W Ü »crben . - Mit dem W e g ê nach dê Marksbur ^ ist«pev .17. werden — Mit dem Wege  nach ver ...
P * f fertig , daß derselbe bald in Benutz genommen werdm
KB ° smtitnn findet in der evangl . Kirche, zum Besten der
i » 7,Lkonie einK ° nzert  statt . - Zur Zeit ist em Un-xbldedialon , .. mße6e i  des vor Kurzem hier ge-
—er '2 Maim mit dem Heben  des ^ vor Kurzem hier ge.

Schiffes „Maria " beschäftigt, was langsam von Statten

» -kräulein Lina Wendel ans Wiesbaden das junge vieloer.
Znde Gesangstalent , welches sich bekanntlich der Ausbildung

unserer berühmten Sangesmeisterin Maria W i l h e l un
ßntcnb m ^n auswärtigen Kunstplatzen viel von sich

ßina 5g eitj)e[  j n d^ sen Tagen du^ ihrAmtre-
^ Nürnberg  Kritik und Publikum in gleicher Weise br-

'̂ . Demnächst wird Frl . Wendel in Leipzig und Dresden aus.
ticken- - - -

* Wiesbaden . 25. März 1204

Gin üohnkampf In Huslidif.
Nestern Abend fand im Konkordiasaale eine Versammlung

w «tafirer , Anstreicher , Tüncher , Weißbmder und Aialer von
M-Äcchen und Umgegend statt. Die Betheiligung war eine sehr
f 'f . . es waren ungefähr 400 Gehilfen erschienen. Die Bersamm-

' wuche geleitet von dem Gewerkschaftsbeamten Herrn
« welcher u. a. ausführte : Am 9. März sind seitens der
Kebülfenschaft die Forderungen sowohl der Maler - wie der ^ un-
, '„niitia eingereicht worden , mit dem Ersuchen, bis zum 15. .
M m aAorten . Ĥ ute erst sind zwei Schreiben dieser Innungen
.inn?üanaen Die Malerinnung erklärt sich bereit , mtt dem C «

llenausschuß am nächsten Montag , Nachmittags 5 Uhr , zu ver-
Litbein Die Tünch erzwangsinnung hat ein vollständiges P ^o»

SfÄi &ZJm » «* ;?>*■.‘rlÄ S ?1L «Mntarifg Einführung der zehnstündigen Arb -. ttszett Usw.
Melehnt "dasselbe geschieht mit Punkt 2 „Festsetzung. emes Mut-
. ^ Punkt 3 Bezahlung der Ueberstunden soll nach den
Ldek LchLen "geregett werden, Punkt 6 Feierabend an
Samstaaen vor Ostern , Pfingsten und Weihnachten um 4 Uhr
chrn Lohnabzug" soll ohne bindendê Versprechungen P*mprbpn Abaelebnt wird ferner Punkt 7 betr . „Kündigung , eoen
st die übrigen Punkte . Die Gesammtabstimmung ergab emstun-
miae Verwerfung der gestellten Forderungen . Wenn ledoch der
Gesellenausschußtrotzdem eine Aussprache wünscht, so ist die ^ n>
nA hierzu bereit . Der Vorsitzende bezeichuete dieses Schreiben
d-7Tünch7rinnung als ein charakteristisches. Die Innung wolle
eine Verschleppungstaktik einführen , m der Hoffnung , daß nach
Lern dtt Sache einschlafen werde. Auf SUtttchem W ge wo e
sie unter keinen Umständen eme Einigung , sie drangen me Arbei
ter zum Kampf, den diese nicht wollten . Aus dem Verhalten de
Innungen müßten die Gehilfen die richtigen Conseguenzen ziehen.
«Lebhafter Beifalls . Hierauf ergriff Herr 3 'mm ermann
Frankfurtdas Wort Es fei nicht anzunAMen daß dre Innung
infolge der Verhandlungen mit dem Gesellenausschuß ^ ne ander
Meinung erhalten und die Forderungen bew:ll :gen w den. ES
sei dies um so weniger zu glauben , als gerade rn Wnsb . den das
Ccharftnacherthum eifrig an der Arbeit sei. Da g ) .
gesandten Protokoll hervor , worin ste dm Gründung des Arbett
geberverbandes aussprächen . Redner , welcher A ^ /Serfallfn
terbrochenwird , glaubt , daß man vielleicht das Gawerbegericht
anrulen könne, aber er meint zugleich, daß auch hierdurch ber .. «
ser Innung nicht zu erhoffen sei. Ohne Kampf sei in Wi .sbad n
eine Nerbesteruna der Lage der Gehülfen nicht möglich . Es iil
keine Frivolität , wenn die Gehülfen in den Kampf eintreten , son.
dern die zwingende Nothwendig ihre Lage zu I ^ Rlan
schließen die Gehilfen den Kampf, so muffen alle auf dem Plan
erscheinen, keiner darf sich gekränkt fden . Ein crns e■ e
tungsvolles Wort sei es , das heute die Gchi senschoft sprechen so -
Cie müssen die Malerinnung bei dem Beschlüsse beruckschttgm,
daher wäre es doch vielleicht am Platze den Vorschlagbe * ^ ™
«u acceptiren und den Gesellenausschuß zu beauf g ..
zu verhandeln dies müsse aber bis spätestens Montag g st -
sein. Referent ernrahnt zum Schlüsse nochmals emmuthtg^
Zusammenstehen. Es entspann sich nun eme I"
Hierauf wurde einstimmig folgende Resolution angenomm -n.
heutige Versammlung der Tüncher usw. bedauert den / t
Standpunkt der Innung , bezüglich der gestellten ^orderr .ngcm !
beauftragt ihren Gesellenausschuß mtt der .̂ mmg zu verh mde n
und zwar bis zum Montag den 28. Marz . ^ Regemn ; l ^
men. Am 30. März soll darüber m einer^Verstnnuttuni berichttt
werden, in welcher definitiv über einen evtl. Lohnkampf beschlost„it
werden soll.

* Steckbrieflich verfolgt werden : Der Kaufmann Ludwig
Lösch Horn  von Wiesbaden wegen Nachmachung von Aktien
und der Handlungsgehilfe Paul Kir cht . geboren am 30. ^ ult
1881 zu Poppelsdorf wegen Unterschlagung.

r. Verkehrsnachricht . Vom 1. Mai abwerdenausdern -uen
Bahnstrecke Wiesbaden -Mainz und umgekehrt laßt J 47 Zuge
verkehren, welche auf dem Rheinbahnhof ern- und auslaufen Auch
direkte Züge , beispielsweise nach Basel sind bei der Neuemlegu g

vorgesehmr.̂ sjgajr£rrtaIri, des Untermains ist gegenwärtig ein so
niedriger , daß die gesammte Schifffahrt eingestellt werden mußte.
Die am rechten Ufer befindlichen Krrppen und Sandbänke zwr-
schen Flörsheim und Hochherm sind vollständig blos «elegt D
Rhein und die Taunusbahn dagegen haben zur Zeit regen Guter
verkehr aufzuweisen . „ ..

* Die Nerobergbahn wird am Mittwoch , den 30. Marz , ihren
Betrieb wieder aufnehmen.

* Bestdwechsel. Die Erben der verstorbenen Ludwig Antz Ehe-
leute verkauften ihr an der Kapellenstraße 39, Ecke der Friedrich
Ottostraße belesenes Villenanwesen durch Vermittlung des Herrn
Sensal Wilhelm Burck. Emserstraße 8. an Herrn Kaufmann Hein¬
rich Kneipp hier , - Herr Metzgermeister Karl Gran  verkaufte
sein Haus Bleichstraße 17 hier an Schreinermeister Wich lm
Rau. - Herr Valentin Thiele, seichemger Besitzer des Bier,
stadter Felsenkellers hat das Restaurant „Quelleichof m der N .-
rostraße von Herrn Beyer  käuflich erworben . Dem Vernehmen
nach hat Herr Beyer in hiesiger Stadt ein anderes Etablisse-
ment erworben.

* Der Jahresbericht der städtischen höheren
Mädchenschule  und des Lehrerinnen -Seminars zu
Wiesbaden über das Schuljahr 1903 -04 (erstattet in Vertret¬
ung von Prof . Lautz ) ist soeben erschienen . . Er enthalt ein¬
gangs einen ehrenvollen Nachruf für den im vergangenen
Schuljahre Heimgegangenen Direktor Schulrath Karl W e l -
d e r t . An die Stelle des verstorbenen Direktors wurde vom
Magistrat der seitherige Direktor an der höheren Mädchen-, . r V S. _ r>„r,_ irt (Knrhfc . Kerr DrMagistrat oer setiyemge 7.7 " ~ -
schule und dem Lehrerinnenseminar in Görlitz , Herr Dr.

•sStÄ ! ! *  srüJKÄS

■ □ Gerichtspersonalie «. Muar Fachenst cd t vom Amts

LL .'» »» d- - « 2Sericht in Rüdesheim ist an das Amrsgeriwi ^  1 §
Naumburgs, Aktuar A be r t vom Amtsgericht ,n Ilfeld an d
Amtsgericht in Rüdesheim versetzt ist an

C Sekretär des Gewerbevereins ist an

Är » Ä - '°M
H auch der Präsident der Eisenbahnd 'rek vn F ^ kfur. ^
D-r Minister befindet sich auf mtet 3J » | J rü (f ’n woselbst
ch» er die Bahnhofe zu Coln , prrier ma- Miätiot —

hauten größeren Umfanges st°^ n ^ £ ; ^ben ^ MinisterHierzu wird uns von anderer Sene n" zz »
Budde wird hier einen mehrtägigen Aus w.-ränderunaen in den
fonllch Erhebungen über gePlaute baulich V ^ Aenderungen
^ -ßgen Bahnhöfen c.nzustellem D 'e n° ly^ ^ demnächst hierden Gleisanlagen sind, wie vertame > t,Phirnt (Siete
verkehrenden dirttten Züge M ° inz-W >esb°Len bedingt . «Siehe
auch Beilage . D . Red .s
. * haben vereinbart die Eheleute Hermann
Herz  und Auguste geb. Hertz.

Hofmann,  gewayti , omimvu
die Leitung der Anstalt übernehmen . Zu derselben Zeit ttrtt
der ebenfalls gewählte Herr Dr . Fr . M 0 h i e m das Kollegr-
um ein — Herr Professor Lautz tritt auf fernen Antrag am
r « S 1904 in den Ruhestand . Ueber dm Gesundheitszu-
stand im verflossenen Schuljahr macht der Verrcht folgende
Angaben : Abgesehen von der Krankhett mrd dem Tode des
Herrn Schulrath Weldert erfreute sich das Kollegtum rm gan-
zen während des Schuljahres einer guten Gesundheit Von
den Schülerinnen erkrankten rm Sommersemester eme An
zahl an Masern ; Erkrankungen an Scharlach kamen tm gan-
zen nur 5 vor . Wahrend des Winters war der Geiundhetts-
zustand ein außerordentlich günstiger . Der Bericht enthalt
weiter : Mittheilungen an die Eltern über den Unterrrcht , em
vollständiges Verzeichniß der Schülerinnen nach Klassen ge-
ordnet ein Verzeichniß der eingeführten Lehrbücher , emen
Auszug aus den im Schuljahre emgelausenen Verfügungen
der Vorgesetzten Behörden , ein Verzetchurtz der Erwerbungen
der Bibliothek . Ueber dre Frequenz der Schule macht öer
Jahresbericht folgende Angaben : Aus dem Schuljahr ■_
bis 1903 gingen in das neue über 573 Schülermnen . 3
Anfang des Schuljahres wurden 136 . wahrend desselben 38
ausgenommen . Der Abgang während des Schulfahres be-
trua 42 , so daß der derzeitige Schulermnenbestand 705 ve
träat Von den Schülerinnen waren 557 evangelischer . 1-.9
katholischer und altkatholischer und 60  istaelttMer Konsest
ston sowie eine Dissidentin . Samstag , den 26 . Marz , icynetzi
dasSchuljahr 1903 -04 und die Schülerinnen werden m die
Osterferien entlassen . Dienstag , den 12 . April beginnt da-
Schuljahr 1904 -05 mit der Aufnahmeprüfung der eintreten-
den Schülerinnen , Vormittags 8 Uhr , Mittwoch , den 13.
April . Vormittags 9 Uhr . werden die
meldeten Schülerinnen aufgenommen , die seitherigen ver
sammeln sich zu gleicher Zeit in ihren Klassenzimmern

- Der Kreisverein vom Rothen Kreuz versendet soeben fei-

stand bei Beginn des neuen Geschastsiahres von » ®

JSfÄ * S
Ein Hauptgegenstand ^ Verhandlungen ^war "e ^ mwierig , ge-
Kranlenpsiegern und Krantentragern . Ds 1 n ^ -janerein
eianetes Personal zur Ausbildung zu erlangen Der Kreisverein
bat damit bittere Erfahrungen gemacht, es haben stchdnrchwg
ungeeignete und unzuverlässige Personen gemeldet . Um nun m
dieser Beziehung eine Besserung herbeizusuhren , hat d V -

»« , di. fig
nersonals der Sanitätskolonnen -Jnspektivn des Kreiskriegerver
bnndes zu übertraaenn , die dadurch entstehenden Kosten tragt der
Verein . ^̂ Man Ä dabei von der Voraussetzung aus , daß es dem
Verein geeignete und militärfreie Leute für diesen Zweck zu g
Winnen ans die man sich im Bedarfsfälle verlassen kann Die
Verhandlungen mit dem Kreiskriegerverband stnd noch nicht Mm
Abschluß gelangt , jedoch hat sich letzterer bereit erklärt , djese
oelegenheit in die Hand zu nehmen . . . . .

* Restaurant Sprudel . Das in der Taunusstraße belegene
Restaurant zum Sprudel " ist vom 1. April ab auf die Dauer
von 5 Jahren von Herrn Jacob Andres  aus Koblenz gepach¬
tet worden . Der Wirthschastsbetrieb ist. da eme totale Reno-
votion nöthig 'st, seit einigen Tagen eingestellt , damit die mnsang-
reichen Arbeiten noch rechtzeitig fertig werden . Es ist anzu-
nehmen, daß das ausgedehnte Etablissement mit semem großen
und kleinen Saal nebst der prachtvollen Temasse , welch letztere
durch Herrichtung gärtnerischer Anlagen etc. bereichert wird , un-
ter den vielen sonstigen vornehmen Restaurants vermöge semer
ansgezeichnetenLage in Zukunft einen erstenPIatz wnnehmen wmd^
Ter Pächter wird als erfahrener Fachmann der r'chtiae Mann
sein dem Restaurant seinen alten guten Ruf rum Xmgewinnen,
noch jeder Richtung bestrebt sein, den Besuchern den Aufenthalt
in den hübschen Räumen so angenehm als nur möglich zu machen.
Herr Andres , der in der Brauerei Josef Busch m Limburg a. L
eine vorzüaliche Förderin seines Unternehmens gefunden hat,
wird be? der Eröffnung eine Feier veranstalten . Wir werden
darüber noch nähere Mittheilung machen.

* Kapellmeister Rebicek t - In Berlin ist gestern , wie uns

«7 ,sÄ « 5. 2% > 3* t ”A I Ä

in Berlin . Rebiceks Ableben wird seme zahlreichen Wieövao

B̂ eAÄwAbend °statk 'Ew ° besonderes Eintrittsgeld wird nicht
Phöben , jedoch sind alle Kurhauskarten beun Eintritt v°rznzcigen.

* Die Lawn -Tennis °Plätze der Kurverwaltung m den Kuran

gesetzt und werden von Montag , den 2». wcar „ —
verkehr wieder übergeben . ^ ^

mmmm
m * XSL  im Turnverein. Der morgen anläßlich deS Ver-
einsabends des Turnvereins »w

Besvrechung über das städtische Badehau . .
. Turnverein . Der von der Jahreshauptversanwtlnng ge-

Kvldick Kasŝ ° r^ Mechanik ^ CaA ^ v^ ^ T ^ ^tionsrnaler ^ ul . Lenimg a* _ 2 ^eugwart,

Mg- Kvhlmanv̂Buchê art., ^ F ^ ine B°ukEM °n, eme

LLLLLon und eine Vergnügungskommissivn . welche^ c-. ^ 2 ,*.«vw/vfiT + VnitrhPTT. _ ^,b*nlalSi

SäsäIä ; »ÜSäSäIIää
inngen , die Schulräume » ochte» zu alt^ ern s ch nicht̂ °« °° ^ y
tm werden.

kickt 200 Kinder w der dortigen Gegend einzuschulen sind so^

in Benutzung aenottana m* ebSt « SÄiifl » ttb den Zug
ein Conferenzzrmmer . Cm g Schwierigkeiten verur-

MWMZWLW
Sf * S . mßensvcrruns D7r Römerberg vom Hirschgraben

wird zwecks Umbaus des bestchenden Stra-

LLK . VL . « L»  i », ». » dmch»-^ d» s » .

Mt,T£ ^ÄÄ 'r ».. Ibc. : I « be, N - ch, Mm A »/de»
21 März wurd / an dem Hause Frankenstraße 9 dre Halste -mes
Fensterladens abgehängt und sortgeschafftt Etwaige hm \ I -
zügliche Mittheilungen möge man auf Zimmer 7 der Kgl. pon
zeidirektion gelangen lassen.



26. März 1904 Nr. 73.
z. Em frecher Bettler und allem Anschein nach ein „schwerer

^unge tneb gestern in den Häusern der oberen Schwalbacher-
feJ n Unwesen . In Begleitung eines zweiten „Collegen',

welcher vor dem Hause Schmiere stand, klopfte er alle Stockwerke
av und belästigte, wenn man ihm nichts gab, die Bewohner In
einem Hause trieb er es nun doch etwas zu stark, sodaß man einen
Schutzmann zur Hilfe rief . Als dieser durch einen zweiten Ein¬
gang erschien, um den frechen Eindringling zu verhaften, ergriff
der Bettler die Flucht ; sein Complice war gleichfalls verschwun
den. In der Herberge zur Heimach gelang es nun dem Schutz-
mann, den noch jugendlichen Bettler festzunehmen. Dabei aber
wurde er gegen den Schutzmann ausfallend und suchte sich zu be-
.freien, was ihm nicht gelang. Auf dem Revier bedauerte er, von
seinem -Resser, welches ihm abgenommen wgrde, keinen Gebrauch
machen zu können. Ferner gab er über seine Persönlichkeit keine
Auskunft ; es soll ein E.isendreher aus Bockenheim sein. Man ver-
muthet in chm eine Persönlichkeit, die allen Grund hat, sich zu
verbergen.

* Zum Frankfurter Raubmord , meldet die „Kl. Pr ." : Die
Vernehmungen von Groß und Stafforst werden täglich fortge¬
setzt und nehmen jedesmal mehrere Stunden in Anspruch. Wie
gestern, so wurde auch heute eine große Anzahl Zeugen beiderlei
Geschlechts vorgeführt und vernommen. Auch wenn Stafforst nicht
gefaßt worden wäre, hätte, so wird uns mitgetheilt, der Beweis
mr Schuld des Groß erbracht werden können, so schwer ist die
Belastung durch die Zeugen, deren Namen zum großen Theil
fthon vor der Verhaftung des Stasforst bekannt waren . Wie ein
Berichterstatter meldet, stellt sich mit immer größerer Bestimmt-
heit voraus , daß Stafforst einen mindestens ebenso großen An-
theil am Mvrd hat, wie sein Genosse. Die beiden Raubmörder sind
sehr niedergeschlagen. Stafforst , der nicht bloß an Willenskraft,
sondern auch an Körperstärke dem Groß nachsteht, bricht immer
mehr zusammen. Dieser Tage ging sogar das falsche Gerücht, er
liege im Sterben . Er wird täglich vernommen und gibt erschöpfen¬
de Auskunft. Mit den Zeugenvernehmungen ist die Untersuchung
in ihr letztes Stadium getreten. Der Tag der Schwurgerichtsver
Handlung ist noch nicht bestimmt.

z. Von Krämpfen befallen wurde heute Morgen auf hem
Marktplatz der Taglöhner Johann Brötz. Die Sanitätswache
verbrachte den Epileptiker nach dem städtischen Krankenhaus.

rvies»«»e»er <9e*cr«I>9 «setger.
19- 3>tt| tgant.

ketzts Celegromme

Für untere Hbonnenfen.
Um unseren verehrten Leser» dos Verständniß für dtc

Meldungen von, rnsstsch-japanischen Arie gffchanptatze
zu erleichtern, baden wir eine

Neue Ariegskarte von Ostafien
in einer Massenauflage erworben, di: wir unseren gesch.
Aöonnenten zu dem geringe» Preise von 3 « Ifg.
pro Exemplar abgcben.

Für Michtabonnente» 40 Pfg. Nach Auswärts
bitten 5 Pfg. Porto beifügen.

Expedition deS
„Hiesbacksner Ssneral-gnzsiger".

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

— Telephon  Nr . 199. —

Strafkammer-Sifjiing vom 25. märz 1004.
Schwere Diebstähle.

Der Tagelöhner Ludwig Harsy von H ö ch st stand zeit-
weckg rm Dienst bei einem Eisenhändler dortselbst als Haus-

einen  Schlüssel angefectigt,
nuttelft desselben Morgens , wenn er unbeobachtet war die
Ladenkasse geöffnet und größere oder kleinere Geldbeträge sich
angeelgnet haben . Endlich merkte der Prinzipal , daß er be¬
stohlen ser. Er ermittelte Harsy als den Thäter , und dieser
verpflichtete sich zur allmähligen Erstattung von 50—60 dt
Das Urtheil nahm ihn in 5 Monate Gefängniß.

Rückfälliger Betrug.
Der Kaufmann Arthur Seltmann von Leipzig ist nicht

weniger als acht mal schon wegen Betrugs in ganz erhebliche
Vorstrafen verfallen . Nachdem ihm von seinem Bruder zwei
Fabriketablissements , das eine in Barmen , das andere in
Dresden übertragen worden waren , ohne daß er sich anschei¬
nend selbst im Besitz irgend welcher Mittel befunden , und
nachdem wegen Unterschiebung dort ein außergerichtliches
Arrangement mit seinen Gläubigern zu Stande gekommen
war , wonach 33 Prozent der Forderungen in Baar bezahlt
wurden , kam der Mann im vorigen Jahre mittellos nach
Wiesbaden . Er näherte sich hier einem Geschästsmanne und
schloß mit ihm einen Engagements - resp . Verkaufsvertrag
folgenden Inhalts ab : Gegen einen Jahresgehalt von 3000
<M trat er in das Geschäft als Angestellter ein. Zugleich ver¬
kaufte er seine sämmtlichen Patente , Gebrauchsmusterschutz
und Rezepte für Stoffbüchsenverpackungsmasse ,seine Ge¬
schäftsbücher, sein Kundenverzeichniß und das Recht der Fort-
führung seiner Firma für 5000 dt.  Durch den Abschluß die¬
ses Vertrages soll er seinen Theilhaber betrogen haben
insofern , als er aus Grund desselben 2500 dt,  sowie für Reise¬
kosten etwa 500 dl  erhob , als sich aber später ergab , daß er
weder Patente noch einen Gebrauchsmusterschutz besaß und
als er die Reisen (nach Prag . Limburg , Altena , Hagen und
Venlo) nicht im Interesse des Geschäfts , sondern zu seinen,
eigenen Amüssement unternahm . Ein Betrug von rund
2500 dt  ist später wider Seltmann eingeklagt worden , und
vor dem hiesigen Landgericht wurde S . auch, dem Klagean¬
trag gemäß , zur Erstattung desselben verpflichtet . — Nichts¬
destoweniger versichert er, einen Betrug nicht verübt , falsche
Vorspiegelungen nicht gemacht und die 600 dt  Reisegeld le¬
diglich im Interesse des Geschäfts verwendet zu haben . —
Der Mann befindet sich derzeit in Strafhaft in Elberfeld . —
Das Urtheil steht zur Stunde noch aus.

Opfer der Berge. .

Bcrffn . 25. März . Der hiesige Arzt Dr . Heinrich Levi
ist vom Monte Telegraso bei Capri a b g e st ü r z t . Seine
Leiche wurde von mehreren Freunden aufgefunden . Der
Verunglückte , dessen Eltern in Friedenau wohnten , stand im
28. Lebensjahre . Er war als Assistenzarzt im städtischen
Krankenhause am Urban in Berlin thätig . Er befand sich
seit dem 1. März auf einer Urlaubsreise in Italien.

Oer ruMcti.japanikcfte Krieg.
Vom Kriegsschauplatz.

Petersburg , 25. März . Von autoritativer Seite der-
lautet , die Ueberführung des japanischen Militärs
an - re Ostkuste von Korea wird nicht fortgesetzt aus Furcht
vor dem russtschen Kreuzergeschwader . Auf dem Wege zwi¬
schen Gensan und Penjan ist kein japanisches Militär , da die
über den Hauptbergrücken führende Straße der furchtbaren
Kalte wegen noch unpassirbar ist. Im Norden Koreas nimmt
der Unwillen gegen die Japaner zu . Infolgedessen sind die
Japaner gezwungen , eine erhebliche Militärmacht dort zu-
rückzulassen. um ihre Verbindungslinien zu decken Gene
ral Mffchenko meldet , daß jetzt schon eine Division der japa-
nrschen Avantgarde in Andju eingetroffen ist. bestehend aus
vier ^ nfanterie -Regimentern , einem Kavallerie -Regiment
emem Artillerie -Regiment . 6 Batterien zu 6 Geschützen,'
einem Pwnier -Bataillon und einem Train -Bataillon , zusam¬
men 14 000 Mann.

Petersburg , 25 . März . Die deutschen und die englischen
Offiziere , welche die Kriegsoperationen beobachten sollen,
sind gestern nach dem Kriegsschauplätze abgegangen . Die
französischen und amerikanischen Offiziere werden morgen
folgen . Ein Kosaken-Hetmann ist jedem Offizier zuge-
theilt.

Petersburg . 25 . März . Admiral Makaroff hat den chi¬
nesischen Behörden mitgetheilt , daß an der ganzen Küste der
Mandschurei sämmtliche Häfen durch Minen  gesperrt sind.
Eine Annäherung darf nur auf 5 Meilen Entfernung erfol¬
gen bis die Entsendung eines Lootsen durch Signale verlangt
ist.

Niutschlvang , 25 . März . Eine große Anzahl verdächtig
aussehender Individuen trifft fortwährend hier ein . Man
glaubt , daß es R ä u b e r sind, die nur die günstige Gelegen,
heit abwarten , um zu plündern . Infolgedessen haben dre
Bewohner ihre Bediensteten mit Waffen versehen , um gegen
einen Uebersall geschützt zu sein.

Japanische Zugeständnisse?
London , 25. März . Die „Times " meldet aus Tokio:

Aus den Dokumenten , welche dem Parlament vorgelegt wor
den sind, gehe hervor , daß Japan in der letzten Note an Ruß
land sich bereit erklärt hatte , die M a n d s chu r e i als außer
halb seiner Jnteressen -Sphäre zu erklären , falls Rußland ein
willige , auf seöen politischen Einfluß in Korea zu verzichten.
Diese wichtige Konzession scheint Rußland in dem Glauben
bestärkt zu haben , daß Japan bereit sei, noch weitere Zuge
stänönisse zu machen, um den Krieg zu beenden . ’

Chinas Wasfcnbestellungcn.
Paris , 25. Marz . Nach einer Petersburger Meldung

des „Herald " widmen die russischen MMärkreise den unaus¬
gesetzten Waffenbestellungen Chinas,  besonders
in Oesterreich , ihre Aufmerksamkeit . Man kennt m Peters-
bürg die chinesischen Großfunktionäre , welche ihren Einfluß
gegen die Fortsetzung der neutralen Haltung Chinas aufwen
den . — Die Kosten der nahezu vollendeten Baikalbahn belau
fen sich auf 53j Millionen Rubel.

Korea.
Paris , 26 . März . Bisher ist noch nicht amtlich bekannt

gegeben, in welcher Form der französische Vertreter in Söul
gegen die Entfernung aller französischen Ingenieure und Ge¬
schäftsleute an koreanischen Unternehmungen Stellung zu
nehmen beauftragt worden ist. Doch macht man in der Um
gebung DelcaMs keinen Hehl daraus , daß die franzosen-
feindliche Söuler Rede des Marquis Jto hier stark verstimmw
und auf die diplomatischen Beziehungen Frankreichs zu
Japan ihre Wirkung kaum verfehlen wird.

Tokio , 25 . März . M a r q u i s I t o hak, wie verlautet,
den Auftrag , in Korea eine parlamentarische Regierung nach
japanischem Muster einzurichten.

Ankauf eines deutschen Panzerschiffes?
Petersburg ,26. März . Es verlautet , daß die deutsche

Regierung ein n e u e s P a n z e r s ch i f f mst einem klei»-m
Bausehler verworfen und an eine Privatperson verkauft hat,
die dasselbe an Rußland weiter verkaufte . Der Kauf sei
beiderseits perfekt geworden und es sollen Schritte zu weite¬
ren derartigen Privatverkäufen eingeleitet werden . — Hier
in Berlin ist von einem solchen Verkauf eines für deutsche
Rechnung gebauten Panzerschiffes an einen russischen Zwr
schenhändler nichts bekannt.

Wien , 25 . März . Gestern erschien im „Mähr . Tgbl ."
ein Hirtenbrief  des Erzbischofs Dr . K o h n , in dein er
sagt , der heilige Vater finde es mit Rücksicht auf das Wohl
der Kirche und der unsterblichen Seelen in meiner Erz -Diözöse
für gut , die Niederlegung meines oberhirtlichen Amtes anzu-
nehmen . Der Brief schließt mit der Versicherung , daß der
Erzbischof seinen Diözösanern seine Liebe bewahren werde.

Triest , 25 . März . Die sozialdemokratische Führerin'
Marie Jamnik hat sich in selbstmörderischer Absicht bei Barco-
la ins Meer gestürzt  und ist ertrunken.

Fiume , 25. März . König O s k a r v o n S
ist gestern aus Abbazia hier eingetroffen und vom w
neur und den Spitzen der Militär - und Civilbebiüd ^ r-
psangen worden . Beim Gouverneur fand ein Friilm -^ 'm
Kaiser Franz Josef wird am 7. April in Abbazia mi x .’l“*1-
Herzogin Marie Josefa eintreffen und dem Könia
einen Besuch abstatten . Am3 . April reist Kaiser SW ~t sfar
nach Budapest ab . * ““» Josef

Begrab , 25. März . Mehrere hundert Bauern
monstrirten  gestern unter Führung des Radikal»» o =
jovic vor dem Skupschtina -Gebäude gegen die Erhöw,» T’Steuern . ; JUIt9 der

Belgrad , 25 . März . Jakschitsch, Chefredakteur ^
„Stampa ", wurde gestern Abend im Grand Caf6 von m *
reit Osizieren mit gezogenem Säbel überfallen
nicht verletzt. Ein anwesender Oberst machte dem ©fW?
ein Ende . w anilQl

. . Sofia , 25 . März . Die Regierung erhielt von Natt» -
witsch die telegraphische Verständigung , daß die Ratifikat^ '
des Uebereinkommens zwischen der Türkei und Bulaar^
längstens binnen drei Tagen erfolgen wird . Es sem»
noch einige unwichtige Fragen zu erledigen.

Saloniki , 25 . März . General -Inspekteur Hilmi -PaM
hat den Gendarmerickommandanten des Sandschaks 9» !
rend sowie den Kaimakan von Frosowitsch a b g e s e tzt hl»
dieselben sich der Gelderpressung von Bauern schuldig gemack,
haben.

Saloniki , 25 . März . Infolge der immer Weitergaben,
den Forderungen der Albanesen wurden die Unterhandlung.'
en mit denselben abgebrochen . Die Albanesen konzentriren
sich bei Malesia , wo für die nächsten Tage eine Schlacht er¬wartet wird.

Eiekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlaäs'
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich f«-
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel; }ätmnll4 J

Wiesbaden . ^ 'c
| MHHBBaM MBBBBBBafflHMBHMBHBi

Der Arieg
| 'wischen Rußland und Japan , der Aufstand der Hereros in „„

hxn  Kolonie Südwestastcka, die Wirren auf der Valkenbaldinm
w. nehmen das höchste Jn -ereffe Aller in Anspruch _ w“,
oartensches, anschauliches und den Tatsachen entsprechende« Aid
alter Ereignisse findet man in dem durch eigene KriegS-Korel».

l seinen, sowie an allen W-ltv ätz n durch eigene Spezial Karresn°n
acuten vertretenen über ganz aXurichland uud auch in, Aus landecerbreiteten

Bttlistt Tijtdlitt
und Handelszeitung

nebst seinen 6 wertvollen Beiblätter, welche kostenfrei jeher
Abonnent erhall:

Jeden Montag . . Zeitgeist wissenschaftlicheund feuilletoe
»wische Zeitschrift.

Jeden Mittwoch. Technische Rundschau illustrierte
polytechnisch- Fachzeitschrift

Jeden Donnerstag Der Weltspiegel illustrierte Halb-wochen-Cüronik
Jeden Freitag . . 13 I. K. farbig illustriertes satirisch-politisches

Witzblatt
Jeden Sonnabend Hans Hvf Garte « illustr. Wochen¬

schrift iür Garten- nnd Hauswirtschaft
Jeden Sonntag . Der . Weitspiegel illustrierte E

wochcn-Chronlk

Iw nächsten Quarta ! erscheint ein neuer Roman von Kuao
Subllincr

unter dem Titte!.- Frau Schübels Tochter
eine auf Berliner Loden spielende Erzählung, die in flotter-
natürlicher Tonart und mit icharscr Lebensbcobachluug ge¬

schrieben ist.

SlbonnementöpreiS für alle 7 Blätter zusammen bei allen
Postanstalren des Deutschen Reiches 5 M . 75 Pf . jüc daS

Quartal (1 M . ÖS Pf . für den Monat).

Gegenwärtig mehr alS 1234

86000  Mnmlkü.
Annoncen stets von großer Wirkung.

Gemeinsame Orttstranteruasse
Wiesbaden . Bureau : Lnisenftraste 2T.
Kassenärzte: Dr. Alt Hausse,  Marktstraße 9. Dr, SB« 11®'

Bahnbvfstraße 3. Dr. Brömscr,  Langgasse 19°. Dr. D e u u s,
BiSmarckring 41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. H eß, W“
gasse 99. Dr. H e q m a n n , Kirchgasse8. Dr, Junger  in an n,
Langgasse 31. Dr. Keller.  Rheinstraße 38. Dr. Koch , Luisen-
platz7. Dr. M ä ckl er. Rheinstraße 30. Dr P r ü >s i a n. Tannus-
straße 49. Dr. S chr a d er , Stiftstraße 4. Dr. B i g e ne r . eaU5
brunn nstr. 1, Dr. Wachenhusen , Friedrichstraße 41. Spczialarzte-
Dr. B i er me r , Frttdrichilraßc 38. iür Frauenkrankbeilen und Ne-
burtshülfe, — Dr, Fr. Knauer,  Rheinstraß- 1r>, für Augenleid-
- Dr. Gg. Knauer,  Wtlbelinstraße 52, für Haut- und Geschttcht

krankheiten. — Dr. Ricker,  Adelheidstr. 26,  für Hals-, Nasen- u>
Odrenleiden, — Dr Guradze,  Wilhelmstraß- 3, Dr.
bruch , Nicalasstr. 12, Tr . Landow,  große Burgstraßc lb, 4( -
P a g e n stecher, Wilhelnistraße4, Dr. R ose r , Sonnenvergernray
23, für chirurgische Krankbettcn. ®. Moure au,  große Burgstrav
16, für Zahnkrankbeiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Denltstc-
Heinrich,  Biüchcrstr. 14, Müller,  qr . Burgstr. 15, S & mJ ° '
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgasse1. Heilgchülsen und^stoil°ur -
Klein,  Marktstraße 17. Math es,  Schwalbacherstr 13. S 4 ®' ’
bä cher , Schwalbacherstraßc 25. Pl atzdasch , Wellritzstr<(ßd
Masseuse Frau Fr e eb , Hermannstraße 4. Lieferanten für
Ph Dorner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u m, ®. m
Webergasse9. Für Bandagen ?c. : A. Stoß, TannuSstraße

e b r ü d c r Kir schh.ö f e r . Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Berbandstoff- li' ' ®
dem Kassenbureau erhältlich.

Brillen,
b. H-

9 und



W. Jahrs »««.

FrQhjahrs -Neuhelten
ja

Damen

Konfektion
Boilendet schönes Bortiment— aparte Modelle.

Sehr vorteilhafte Preise!
I neo n -aldf -r«'! « hochchike Facons , inin W3C » <&S mUS R.SJS’ «»»■* feineu schwarzen und färb.
Tuchen, mit reichem Passementriebesatz und Samtapplikation.
Blusen-Aermel mit ecru-'-pitzengarnitur Mk. 45 . — bis Mk. 9t ».—
Hochelegante Plisse -Baletots , lose kurze Form, in

aparten heben Farben.

Trauer-
Kostüme

grosse Auswahl.

Schwarze Jaquetts haK! ee‘
in reinwollenem, schwarzem Kips, gefüttert , in reicher Ab¬
wechslung mit Blenden-, Seiden- und ä jour- Applikationen,
Mk. 10 .50 bis Mk. 65 . —, einfarb . Genres Mk. 5 . - , 6 .50,
Ilelimotlefarbene Jaquetts beliebte Farbe für brühjahr.

Theater- und
Abendmäntel

in feinen Pastellfarben

E in Alpacca, hoher Volant mit PlissL- und n40
«3 SJ P O B1 Sa Kurbelbesatz « ,

»75 c50
O Mark.

■ in Ia Alpacca, hoher Taffetvolant und ä jour - g50
Arbeit , Spitzengarnituren O t 10

50 u 5°
Irt Mark.

in Moire, schwarz und farbig , mit plissiertem JQSO Mark.

Backfisch-Konfektion.
Staub- und Regenmäntel.

Kostüm -Röcke,
Phase , in Cheviut, Voile u. Covercoat , begehrtes Fa ?on von Mk. 18 bis 45 Mark.

HZ “Asatl -Bwwwi* "■ üka . lxai » eleg. Fagons , 7-teilig , Tressen - u. Blendengarnitur,
JfcÄ.«HLVP►Jl ft»»Ifi-Äfilfl1 » y schwarz a . farbigr, Ch€viot , Lasting , Satintuch

und Voile, anfangend voniMk. ^50 g &^ 0 **^ his gQ Mk.

Kostüme
Jackenkleider

Kock 7-Bahnonschnitt , Jacke,
Bolero u. neueste Kussenform,
mit Tressen u. Tuchapplikation,
sehr chice Kleider , 4 Q QEvon bla Otl M.

Phantasiekleider
in Voile, Etamine und Cover¬
coat — auserlesene Modelle —
ganz aus Taflet gearbeitet , tadel-
loseAusarbeitung £Jfl nnr

von OUbiö uuO  M.

Sport
Kostüme

Bolero - und Jackenform , aus Coating,
Covercoat und Cheviot.

Kleidsame Formen,

Mk. 12“,145°, 19- 24 ,30
und höher.

Sportröcke,
fussfrei,

enorme Auswahl , alle Preislagen,
5 »ovon Mk. an.

Binnen in unübertroffener Auswahl.
Wasch blasen in Fältchen -125 Q Mk., elegantere 925 4 n Woll - 4. 50 —99

genäht , hübsche Sortimoute * 0 Ausführungen V lu Mk» blasen * Mk.
Seidene Blasen schwarz u. farbig . Hochaparte Neuheiten . 4C _ IQ _ IQ k»Q

Elegante Poug6 Bluse mit Entredeux und Säumchen Mk. J.3 » 10 . Mk. 7907

r . H - - -
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Malztropon
ist Kraft,

Kraft in Pulverform.

.  —

Malztropon .«r ein wohlschmeckendes, vorzüglich wirsendes Krä{ti»n
mittel für Erwachsene and K.nder , tu dem die allgemein bekannten pb®*
Eigeusohatteu and der kri .tige GeeohmdcK des Malze» verbunden sind .u
dem überaus hoben Nährwert des Tropon Lei allen Schwächezustäoden***
überall , wo es darauf ankjmmt , die Kräfte za neben, bewirkt es erstand^
Erfolge selbst in verzweifelten Fällen Die Leenltäte , welche bei dei *1?
nährung mit Malztropon im Kramtennans sowie bei privaten Patienten h'
Rekonvaleszenten and Gesunden erzielt wurden, sind sehr zahlreich ttüj **
treulich Ein besonderer Vorzug des Malztropon ist die einfache Verwender,"
weise ; man rührt es in Milch ein. Der Georaaeü de» Malztropon ist ans,,
in allen Fällen , in welchen eine Kräftigung des Körpere erstrebt wird
dem Appetitmangel entgegengewirkt werden soll Der Preis de» MaUtror,*1
ist trotz der Güte des Präparates so niedrig, dass es anch den Mmderbea»tte|,
zugänglich ist . Malztropon ist in Apotheken und Drogerien erhältlich w°
nicht , schreibe man wegen Aufgabe von Verkaufsstellen den Tropon WerV 0
Mühlheim-Rhein . Die Büchse Malztropon kostet > ä 100 gr Mk . j
k 250 gr. Mk . 2 .40 , k 500 gt fflk . 4 .50 . j4̂ ’

7871

Concurs -Bevsteigerung.
Im auftrage des gerichtlich bestellten Lenrursverwolters versteigere

ich Heute Samstag , den 26 . März er . Vormittag « 0 '/, and
Nachmittags L '/r Uhr ansongenb, ,m Laden

14 Bahnhofstratze 14
die zur Concursmasse der Fr au ISlisabetJie Bötticher , 2Bn>e.,
gehörigen Maaren, al« t

Glas , Porzellan , Emaille Maaren , Spiel-
Maaren » Galanterie -Maaren u. Bijouterie-
Maaren re. rc.

meistbietend gegen Boarzahlung.
Beruh . Bosenan

Auktionator und Taxator.
Bureau und Auctionsjäle3 Marktplatz 3.

Telef on 3267. _ Telefon 6267
Getr Pflaumen ä Pfd. 1» . 84 , 30 . 40 Pfg.
ff. Gemischtes Obst ä Pfd. »0 . 40 . SO Pfg.
Gemüse -Nudeln L Psd. SS , 80 Pfg.
HauSmacher Rndeln ä Pfd. 40 SO, SO Pfg
Marinirte Detikatetz Häringe Stück IO Pfg . 5250

M. Beysieget, Friedrichstraße 50.
Telefon 2745.

Bekanntmachung
betreffend das Rtvsterungsgejchail pro 1904.

Das diesjährige Musterurigsgeschäst irn Stadtkreise Wies.
!baden findet <rm 18., 19., 21., 22 ., 23. , 24. ; 25 . , 26 . , 28 . , 29 . ,
30. und 31. März statt,

i Es kommen zur Vorstellung:
! Am 18. März : Jahrgang 1882 Buchstabe A. bis einschließ.
tlich G.
i Am 19. März : Jahrgang 1882 Buchstabe H. bis einschließ,
iflch £ >.

Am 21. März : Jahrgang 1882 Buchstabe P . bis einschließ,
lich Z.

Am 22. März : Jahrgang 1683 Buchstabe A. bis einschließ.
Pich W.

Asm 23. März : Jahrgang 1883 Buchstabe H. bis einschließ.
lich N.

Am 24. März : Jahrgang 1863 : Buchstabe O. bis einschließ.
4rch Z.

Am 25. März : Jahrgang 1884 Buchstabe A. bis einschließ.
!lich 8.

Am 26. März : Jahrgang 1684 : Buchstabe G . bis emschlisß.
-lich K.

Am 28. März : Jahrgang 1884 Buchstabe L. bis einschließ.
lich R.

Am 29 . März : Jahrgang 1884 : Buchstabe S . bis einschließ,
ilich Z.

Mm 30. März : Verhandlung sämmtlicher Gesuche und Be.
ifreiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche
| feit dem 18. März gemustert worden sind,
j Am 31. März findet die Loosung , sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurücksiellungsgesuche von Mannschaften
der Reserve , Marinereseroe , Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve,
Mo rine-Ersa tzreserv e und ausgeblldeter Landstnrmpslichtiger

jzweiten Aufgebots statt.
' Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz. Komm ission geloost. Gesuche um Befreiung
bezw . Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver.
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jahre)
wegen deren event . Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.

lZurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 30. März zu¬
gegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgesertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Ta¬
gen pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses
Goldgasse 2a in sauberem Anzuge , mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen , der Ersatzkornmission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkei.
ten zu vermeiden . Das Rauchen ist den Mllnärp -flichtigen wäh.
rend der Abhaltung des Musternngsgeschäfteis verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des Paragr . 3 der Polizeiverordnung vom 27 . Juli 1898
mit Geldsttafe bis zu 30 Mark , im Unvermögensfalle mit ver.
hältnißmäßiger Haft bestraft.

Unpünklliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Entschnl.
dignngsgrnnd wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben , nach
.Paragr . 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22 November 1888 mit
GeLsträfe bis zu 30 Mark oder Hast bis zu drei Tagen be.
straft.

Außerdem können ihnen von der Ersotzbehörde die Vorchei»
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche
vorigen Jahre oder früher geloost haben , haben chre Loosungs
scheine mitzubringen.

Wiesbaden , 22 . Februar 1904.
Der Nvilvorfitzende

her Ersatz.K» mmission Wiesbaden , Stadt,
£ ». Scheuch

Heute wird ein
nur allererster Oualirär uuSgetjauen.

HeueM -tluetzgttei uud
äpkiskljlNlS.

E . 8JII mann , Wiesbaden.
kl. Schwotdacherstr8. Tel. 3244.

Eltville , Leerstraße 22.
SBarmeS Esten zu jeder Tageszen. Sauerbraten m. Kart offein

k Port . 26 Pfg.. Hackbraten mit Kartoffeln ä Port . 30 Pfg., Rumsteal
mit Kartoffel,, k Port. 40 Pfg,, 1 Teller Suppe 5 Pfg., sowie täglich
frische Frikadellen k Stück 5 Pfg., warme Knoblauchwürstchen
ä Stück 10 Pfg _ 7957

0 d
llßeinfrQet

mit Zubehör zu vermiethen.
Näh. Mild dafelbst_ 7874

Eine

Wen Anrichte
mit Schüssclbrctt u e Küchen-
drett billig zu verfaufen 7951

Frankenstr. 23, 3 r
FLin Kinder- und ein zweisitziger
vD Sportwagen und ein Klapp-
stüblchen billig zu vcrk. Seeroben-
strqtzeI I , 2. Hth. 2 I. 7950

gut erhaltener Sportwagen
mit Gummiräder billig m

verkaufen 7949
Neugaffe 18/20, Stb 2.

infaches iüchtig. Dienstmädchen
sof. gesucht 7886

Westendstraße3, 1. l.
tj Zimmer und »lüche zu verm.
&  und 1 Zimmer z. verm. 7878

Frau Beck, Schmal acherstr. 73
Ein anst. Mädchen,

welche« Liebe zu Kindern hat, ge¬
sucht 7879

Schwalbacherstraße 73.

E

Kiiligj»Bttliaufrn:
Großer, noch gut erhatiener

Hotelhcrd , 3,30 m aus 1,35
m, ebenso größere Parlhie
Hot ««-K»Pfer Geschirr.
Näh Bureau Hotel Metropole
7902

gArendte Kleidern,achertn sof. ge|.
Webergaffe 39, 1. i, 7921

l̂ JÄm Römertor 2, 3. t ., Ecke
Sanggaffe. Schön inöbltrtes

Zimmer zu verm, mit und ohne
Pension. 7923

ued)t 9eiud)t dchwahoacherstr. 63. 7917
atöerroageir mit Gr . b z verk.

«4 Blücherstr. 20 ,tz. 2 7918

Zlorkstr. 29, LÄ»
Nebenzimm. fof. zu verm 300 M
(evtl. m>t Lagerrauni) 7913
^VZauentoalerstr. 3, htm. d. Ring»

ktrche, sind hocheieg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- u. Badezim..
eleftc Licht, Leuch!» u. Kochgas z.
verm (Kein Hinterhaus.) Näh.
Part_ 7916
Ĉ cöcrtoUen , van 60 und uO
O ®tt . Tragirast, zu verkaufen
Sleingaffe 13._ 7920
Ä ung. Herr s. ungen. gut möbl,

Z,m m auimttff Bedienung.
Off m Ptetsang . u. J . R.

71 hauptpostlagernd. 7922

AB. fltilj. WiiSlhk«,
am Uebflen vom Lande, zum
baldigen Eintritt gesucht. 7944

Weinstube , Ki rchg affe 13.
m Mittwoch , den
30 . März , wird der

Betrieb der Neroberg
bahn wieder eröffnet.

Betriebs-Verwaltung
der 7937

Wiesbad. Straßenbahnen.

Jüngerer

Arbeiter
f. Maschinen Reinigung
und sonstige Hilssar»
betten gesucht.

Wesdsdrntt
Geilerkl- n̂reiger.

Kteiderschr, eimhüri>,
^4 ? ju verlauten 7933

Wa.iamstr. 11, Part.

f. Oster-
Hasen,
Eier.
Marzipan,
Chocoiade,

n Nougat,
Attrappen,
Füll-Eier.
Oster-Stollen,
Oster-Brode,
Torten

P ln jeder Ansfilhrang

Nar erstklassige Waare
bei billigem Preise.

¥ . Berge?,
i 2 Bärenstr. 2,

Lax. Hofconditorci and

«
(JafÄ 7947

!

(Brotter

ZLeischadschiag!
Bon heute ab verkaufe ich:

la . Dual Rindfleisch Psd 60 Pf.
Ia. „ Kalbfleisch .. 70 „
la . „ Sd)weinefleisch 60, 68 Pf
HauSmacher Wurst Psd^ 60 Pfg.

Rou ^ v , Metzger,
Aieingasse 28. 7938

S chldsserlehrlmggeg. Lergütung
gei, Albreditslr. 10. 7931

tt4eue Soloutalto »a«en in*
rtchtung . einige Schub-

lad nrralc , Ladenthekcu und
5 vreibtis -vc , solidu sauber ge¬
arbeitet, billiger, wie gebrauchte.
Markt-tr. 12, Hih Werkst. 7 *24
»'p.| nst Mann f. g. Logis erb.
^4 Hrrmanttstr. 3. 2 St . 7928

£> Damen suchen gut möblirter
6  großes 966/247
Schlafzimmer

für dauernd, ev mit fl. Salon.
Offerten unter 8 . 74V

an Rudolf Mosse . Nürn¬
berg

I Wollen Sie beste fach¬
männisch ausgewädlte

Krällter,
speziell solche zu 7728

Kripp's fitittn
billig kaufen, so erfragen
S '.e die Preise in der

von Apolbeker
C - l‘ortz, ‘hl,

Rtzpinstra , c 55
Teles 4231.

Ebendaselbst kostet der
wirksamste
BlutrelnigungstHee,

für etne Fiühttngsfui völlig
ausreichend, per Ps und
Mk 1.50.

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Kchiitzklißraße 3,
oder durch jeden Agenten:

Villa Ner ’obergstx . 9 m 10 bis 12 Zimmern, eleln,
Licht, reichl Comf re

Villa Freseniusstrasse Ä3 (Damdochthal) 9bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Eentralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaststreppe, elektr. Licht, schöne ften,.
sicht, vor der Billa schöne Anlage, cveutt. auch zu vermtelhen.

Villa L'rvGeniasstrat !!,»« Ä7 , 12 bis Id Z,m^
auch sur 2 Familien vewahnoar, mit vielem Lamsott, Central-
Heizung, elektr, Licht:t ., auch zu veimiethen

Villa 8cimtzeii !»tras „e i , 8—10 Zim,. hoch,
elegant eingerichtet und anSgeftatt' t, melc Erkeru. Balkons, kielte.
Licht, bequeme Berbindung, schölte gesunde Lage rc.

Villa Üchützentdrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Centralheizung. Hachse,,, uusgestuitet, in schöner Lag! ie.

Villa Scliütieenstrasse Ha , 6—8 Zim, schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektc. Lichk«... sehr schöne
AuSst, m^ Gurten.

Villa üGellijt '/ .eatstea «!!,« ck (Etagenhauss. 8>Z,m-
Wodnungen, Diele, Winiergailen, Erker, Ballons, Badezimmei,
Herrschafts» und Nebentreppe und Clasets, ganz oermtethet, sehr
rentabel, 32 Ruthen Barren,

Villa Schfilzenstraase 5 (Etagenhaus). 7-Z,m,<
Wohnungen, mit reid)em Zubehör. 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Eloge für Käufe, frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
berg, mit 6 Zimmern u, Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu rcno»
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk 30,009,

Villa Wie » badenerstrat *sc . 37a , vor Sonnen,
bttg, neu. ni. 8 bis 8 Zimmern, ca 40 Rulhen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 60,000

Auslagen wegen Befichttgung und Bedingungenwolle man
gefl. noch Sä,ützenstraße3, P . richten und können dort Zelch.
nungen der Billen eingesehen werden. 3959

lDie Immobilie»- uni»Ky-othe!ren-KgeM
van

«I« &  C . Firmenich 9
Hellmundstrage 51,

empfiehlt sich bei An- und Berkans von Häusern, Bille», Bau-l
platzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w

Unweit Wiesbadens, Bahnsiation ist eine Mühle m oersch
Mahlgängen, Bäckereieinrtchtun, großen Ställen, Scheune, Re»
tntien, 6—6 Morgen Garten und Wiesen dabeiltezend und voll
ständige Wasserkraft das ganze Jahr hindurch, welche sich au«
al« Geflügelzuchtanstalt oder für jedes andere Ge chäst, welches
Wasserkraft und Platz braucht, eignet, zum Preise von 35 000
Mk. zu verk. durch

I . L 6.. F-irmeuich , Hellmitndsir. 51
In Baden-Baden i|t eine piachtv Etage » Billa mit >0

Zim. und Zubehör, großem Z,e>- n Obstgarten. Terram Äiöße
108 a, wovon sich noch verfch. Bauplätze abschneiden taffen, für
75 000 Mk. zu verk, oder aus em hiesiges Etagenhaus zu
tauschen durch ’

I &(  C . Firmenich , Hellmnndstr. ot.
Ein sehr schönes teiiiadl Etagenhaus . Röhe Emserst»>s -

mit 3 und 4-Zimmer-Wohn., Hinterhaus l .Ztmmer. Wodn M
112000 Mk.. sowie ei» remadl. Hau« iml Laben und Äerksta
im Kurviertel für 70000 Mk. Ferne, oerich. sehr rentable Etagen¬
häuser mit 3-Ztiiimer Wohnungen, Weikstatt oder Lagetraum,
Bierkelleru. s w. Wellntzviertel für 98000 Mk zu veek. !>ur°I

I . <5. Firmenich . Hellmunbstr. öl, ,
Ein sehr rentables Eckhauö , vorzügl. Lage, m. 2

worin gutgehende Gesdiäsie betrieben werben, welches sich BU™
für Bäckerei oder KondUore, eignet, zu verk. durch

I , &  E . Firmenich , Hellmundsir. bl
Eine schöne Billa, Kurlage mit 10 Zimmern und Zumd

großen Obst- und Ziergarten, Terrain bORth für 112000.» >
zu verk durch

I & E . Firmenich . Hellmnndstr bi
Eine EiaqenviUa . Biktoriastr m. 3 Etagen je 5 ZlMM

und Zubehüt, Terram Größe 37 Rth, ist sui UO000 '! '* »
verk Ferner eine kl, Etagenvilln mit 10 Ztmtnetn u 6“° 8„
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der elektr Bahn,
tür 62000 Mk. zu verk durch

I . & <£ Firmenich , Hellmunbstr. ,
Im Rheingau ist ein kl. Hotel »ul ichöll>n LokaM

versch. Fremdenzim u. sehr guten, Umsatzv Bier, Wemu I
für 42,000 Mk out einer Anzahl v 6000 Mk ,u verk. °u *

3 . Ä. K Firmenich , pellmundstr
In Eltville ist ein Ichones Haus Mit Wohnungen, läl

umzäunlen Garten, Terram Giöße 18 Rth , m gejandei ^
fm 12590 Mk. mit eure, Anzahlung von 5000 Mk 1^
kaufen durch

I . & « Firmenich . Hellmunbstr.
In Schierste,» ist ein Hane« mit 3 Wohnungen» » o

und Ziibehöi schönen Gorien, Terram 30 R>h. für 82000 ''
sowie ein Hau« mit 2 Wohnungen, k 3 Zimmer und 3“ u ’ '
schöne, Barren, Terrain ca 22 Rrh , für 14500 Ml iu
taufen durch ,

I St E Firmenich . Hellmunbstr. dl- .
Eine Anzahl PrnsiouS . n. Herrschaftsvillen . ^

eine Anzahl renladl Elngenhänser »»I und ohne Labe»
Werkst, in den versch Sladllh und Preislagen » »ak durw
657 ILE Fsrmcnich , hellmnndsti

6125
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Bekanntmachung
fterr Stadtarzt Dr . med . Schaffner wohnt

ffg &, Mts. ab nicht mehr Friedrichstr. 48, sondern
7 i»ftx. 88 . 7989
^ Wiesbaden, den 24. März 1904.

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung

Der Taglöhner Johann Massoth . geboren am 3.
^ber 1876 zu Bürstadt, zuletzt Ludwigstraße Nr. 11
Mit  entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so-
.Lelbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.
Mw bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 24. März 1904. 7940

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

«>4« Abfuhr des in den städtischen Waldungen cr=
üflflcttTn Holzes kann vom 28 . März ds . Js . ab
itet stattfinden.
" Wiesbaden, den 25. März 1904.
— Der Magistr at.

- - - —
" Bekanntmachung.
Dienstag, de« 2i >. März d. Js „ Nachmit-

> soll auf dem städtischen Kra,,kenhaus -Terrai»
^ nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend
“ nBaarzahlung  versteigert werden.
r\ 6 Pappel- (zum Theil Silber-Pappel) Stämme von

' 3 bis 5V2 Mtr Länge, Durchmesser 30 bis 40 Centi¬
meter und 0,31 bis 0,41 Festmeter Inhalt.

%1 Ahornstämmcheu Von 0,10 Fcstmeter.
3. 3 Kastanienstämme2 bis 3 Mtr. lang, 27 bis 36
s Centimeter Durchmesser und 0,14 bis 0,31 Festmeter
i Inhalt.
4 1 Akazienstamm 2,2 Mtr. lang, 36 Centimeter Durch-
s' messer und 0,22 Festmeter Inhalt.
3. 2 Weichselstämmchen.
6. 4 Kbmtr. Scheitholz,
7. 2 Kbmtr. Prügelholz,
8. 200 Wellen und 3 Kbmtr. StoNholz

Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr vor dem Haupt-
Male des städtischen Krankenhauses, Ecke Kastellstraße.

Wiesbaden, den 25. März 1904.
7936 Der Ma gistrat.

Herr Schwegler.
Frl . Hanger.
Frl . Strozzi.
Frl . Schwartz.
Herr Adam.
Herr Henke.
Herr Schuh.

Herr Engelmann.
Frl . Cordes.
Jäger.

KösizlicheA SßlnrsMle.
Freitag, den 25 . März 1904.

41 . Darstellung. 87. Vorstellung. . Abonnement B.
Figaro s Hochzeit.

Komische Oper in 4 Akten. Musik von W. 'l. Mozart.
MusikalischeLeitung : Herr Prof . Mannstaedl.

Regie: Herr Dornewaß.
Graf Almaviva . * * *
Die Gräfin , seine Gemahlin . . . .
Figaro , Kammerdiener des Grafen . ,
Susanne , seine Braut . .
Cberubin . Page des Grafen . . . .
Marzelline , Ausgeberin im Schlosse des Grafen .
Barrdolo , Arzt.
Basilio , Musikmeister.
Don Gusmann.
Antonio , Gärtner im Schlosse nnd Onkel der

Susann » .
Bärbchen , seine Tochter . . . .

Bauern und Bäuerinnen . Bediente
* * * Gras Almaviva . . Herr Fricke

vom König; . Hoftheater in Stuttgart
" , » Die Gräfin . . Frau Pester-Prosky

vom Stadttdealer in Cöln a. Rh.
als Gäste.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Paulen von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende nach 10 Uhr.

Samstag , den 26 Marz 1904.
42 . Vorstellung. 88 . Vorstellung. Abonnement A.

Zum ersten Male:

Höhenluft.
Lustspiel in 3 Akten. Mil Benutzung einer Idee von F . MooreS von

Heinrich Slobitzer.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz -Theater.
Direction : £ r . phil. H . RaUtb.

Samstag , den 2 « . März 1904.
188 . Abonnements Vorstellung. Abonnements Blllets gültig

Der Compagnori.
Lustspiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge.

Regie : Aiduin Unger.

Samstag , den 26. März 1904.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irrner.

11.Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachcstraum * Mendelssohn.
12. Ouvertüre zu „Schön Annie “ . . . . Cooper.
13. Schneeglöckchen , Walzer . . . . . Joh . Strauss.
14. Gratulations -Menuett . . . . . . Beethoven.

i. Ave Maria , Meditation . , . . Bach -Gounod
Ball-Ouverture . . . . « • Sullivan.

. Träume, Lied . Wagner.
18. Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ . . » Smetana.

Abends 8 Uhr:
Beethoven - Abend.

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektor#
Herrn Louis Lüstner.

■Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen von Athen“
>Ouvertüre zu Collin ’s Trauerspiel „Coriolan“
'•Andante cantabile aus op . 97
f (für Orchester bearbeitet von Liszt ).

11 Erster Satz aus dem Konzert in D-dur für ) Beethoven.
Violine

Herr Konzertmeister Irrner,
I «•Variationen aus dem A dur -Quartett , op . 18
II Ouvertüre No . 3 zu „Leonore“

Voranzeige.

Walhalla - Theater.
Dreimaliges Gastspiel der ^ « fsrhsscheu

Passiousspiel Gesellschaft.
| Montag, den 28 ., Dienstag , den 28 . n Mittwoch,

«eu 80 . März 1804 , Abends 8 Uhr, Darstellung
nach Art der berühmten

August Boß, Fabrikant
Mathilde , seine Frau .
Adele, deren Tochter . .
Oscar Schumann
Bernhard Boß . Kanzleirath .
Fanny , 1 .
Betty , ^ dessen Töchter
Cäcilie, ) . . . .
Ferdinand Winkler
Wiltwe Lerche
Louise, deren Tochter .
Marie , Dienstmädchen bei August
Friedrich, Hausdiener ,
Tante Röper . . .
He ding . Prediger . .
Gleichenberg, Buchhalter ,
Semmelmann , Kassierer ,

HochzeitSgäste| ;
Lobndiener. — ArbcittSleute.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende eenen 9‘/a Utit.

Gustav Schultze.
Sofie Schenk.
Claire Albrecht. ■
Rcinhold Hager.
Georg Rücker.
Else Tenschert.
Hermine Bachmann
Sidylla Rieger.
Rudolf Barlak.
Clara Krause.
Else Noormann.
Kälhe Erlholz.
Theo Ohrt.
Minna Agte.
Hermann Kunz.
Friedr . Koppmann.
Arthur Roberts.
Willi Iiltmann.
Arthur Rhode.
Friedrich Degener.

Walhalla
Theater

Vorletzter Tag:
Ensemble-

Gastspiel
des grössten phantast.

Etablissements.

Heute Sonnabends Uhr: Nowitäten - Aisend

2 Sonntag:Abschieds-Gala-Vorstellungen.
4 TTlt*i Auf die Nachmittags-Vorstellung wirdO|Tkn

Ulli , das auswärtige u. Fftmilipn -Publiknm O Ulli,
aufmerksam gemacht.

Heute

2
Kleine Preise.

Sensation
des Tages.

Viele
Novitäten.

Das electrische Ballet
(lies Patins)

Eine tolle Sache.
Geister -Concert.

Fahnenfest der Nationon.
Illusion

1, 2 , 3.

dberammergamr
W-  P -ffimsspiele.

:. Die Leidensgeschichte unseres Herrn und Heilandes
l«rsus-Chriftus, mit dem Vorspiel, , ,

ber Einzug in Jerusalem , I L’art Vivant

Animelas
Feentempel

vor 100 Jahren.

Kama -Sontra-
Wunder.

Eine Reise durcli das Unmögliche.
19 Miss Edith , I f
I i Nachtwandl rin . » |

Im Reiche des
Schattens.

ausgesührt
von VO Personen,

"ntEt Leitung und Mitwirkung des weltbekannten Christus-
darsteller Leopold Peterka.

fl » Inhaber der besonderen hohen Genehmigung
Ministeriums für geistliche Angelegenheiten und des

Öfters des Innern zu Berlin, zur Aufführung von
Mnsspielen . 7948
U Da man diese Aufführungen mit keinen theatralischen
M"̂dieti,ngen zu vergleichen hat, wird höflichst gebeten, jede
Wfiallsbezeugung zu unterlassen.
„r Nicht zu verwechseln mit hier gewesenen Lichtbildern

Kinematographen, sondern ausgesührt von Personen.
Eintrittskarten zu gewöhnlichen Preisen in den be«

bten Vorverkaufsstellen.

Die herrliche Galerie
» lebender Colossalgemälde.

moderner Meister.

Eleetro*Motor*Bioscop.
Auto mobil -Menn fahrt
| Electro -Motor-Bioscop. | J Jjapanisches Schattenspiel .j

Lucifers friolfienreich
oder die Teufel auf Erden . 9̂32

in Met freut ftdi,
wenn er Mittwochs die „THier-Börse Berlin erhält.
Deshalb sollte Niemand versäumen, der eine

hochinteressante Lektüre für wenig
Geld besitzen will,

sofort pro II . Quartal 1904 (April , Mai . Inn !) bei der
nächsten Posianstalt oder beim Briefträger aus die „Thier.
Börse Berlin " zu abonniren . Für nur 90 Pfg . viertel¬
jährlich frei Wohnung erhält man wöchentlich 8 bis 10
große Folio-Bogen und zwar 1. Die Ttner -Börse, 2. Un¬
sere Hunde, 3. Unser gefiedertes Volk, 4. Kaninchenzüch¬
ter, 5. Allgemeine Mittheilungen über Land- und Haus»
wirtdschasl, 6. Landwirihswaftlicher Central -Anzeiger, 7.
Illustriertes Unterhultungsblatt , außerdem im Laufe eines
Vierteljahres noch Extrabeilagen . So kann jetzt l -dkr
Abonnent auf Verlangen gratis erhalten:
„Behandlung der Bruteier und Kückenaufzucht.“'
Thierfreund ist wohl Jeder ; die Thier -Börse bat bei ihre^
überraschenden Reichhaltigkeit also auch Jnrerresse für Je
den, wes Standes er auch sei. Wer einmal Adonnen
geworden ist, behält die Th êr-Börse stets lieb. Wir hüten«
das Abonnement sofort aufzugeben , damit man die Nr-
14, welche am 6. Avril erscheint, auch pünktlich erhalt;
Wer nach dem 30. März abonnirt . versäume nicht, be
der Bestellung zu sagen : Ich wünsche die Thier -Börse
mit Nachlieferung. Abonniren kann man auf die Thier -Borse
bei den Postanstallen jeden Tag . im Lause eines Quar-
tals versäume man nur nicht „Mit Nachlieferung zu ver¬
langen. Man erhält dann für 10 P >g. Postgebühr sämmt-
tiche im Quartal bereits erschienenen Nummern prompt
nachgeliesert.

Expedition der „ Threr -Börse ",
1291 Berlin 8., Luckauerstraße 10.

Wegen Wegzug
einer Familie

ist ein

ganzer bürgerlicher Haushalt
sofort zu verkaufen.

Die Sachen sind wenig gebraucht.
2 polirte zweithür. Kleiderschränke, 1 polirtes Vertikow,
1 Consolchen, 1 Goldspiegelm. Trümeau, 1 zweithür. Bücher¬
schrankm. versch. Büchern, vollkommene Bünde, 1 Meyer's
Lexikon, 22 Bände, 2 Sophas m. Plüsch, Sophatisch m.
Plüschdecke, 1 Schaukelstuhl, 1 Regulator, mehr. Nußbaum-
Stühle, ein- uud zweith. eins. Kleiderschränke, 2 Holzbctt-
stellen m. Sprungrahmen, 1 eis. Bett m. Haarmatratze,
2 Kommoden, 1 Nußb.-Waschtischm. weißem Marmor, Nacht¬
tische, 1 viertheil, spanische Wand, guter Eßtisch, zum Aus¬
einandermachen, sehr gute Nähmaschine, versch. Bilder, Spiegel,
5 Fenster- Vorhänge, 2 Teppiche, 1 Blumentisch, complete
Kücheneinrichtungm. Geschirr, 3 Waschbütten, 1 kl. Füllofen,
1 Stehpult, 2 gr. Anrichtenm. buchener Platte, 1 Flnr-
toilette, Lampen, Waschkörbeu. noch Anderes mehr werden
sehr billig abgegeben. Anzusehen von Freitag, den 25. d. Mts.,
Morgens von 9—1 Uhr und Nachmittags von 2i/t—7 Uhr
Platterstraße 88b, Part. Mit der elektr. Bahn bequem zu
erreichen. ? 4̂1

1 Die Ausführung der

H Lentral-lelsplion-und-Postnebenstellen-AnlageI
von ft

200 ApparatenEs
K

W\
B für das m
§ Hansahaus ju Frankfurt a . 91. (Stiftstraße) | .

wurde der © |

| Frankfurter gl
Privat-Telephon -Gesellschaft I

in. b. H ?
übertragen 502 E

Frankfurta. M. Vilbelerst. 29 . Tel «256. |
Wiesbaden , Adelheidstr . 82 p.

I

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinstr . 2&

Billige Bürsten waren,
Putz- und Scheuer-Artikel,

Bodenbesen von 50 Pf . an . Bodenbesen von
reinen Haaren in . 8tiel von 95 Pf . an , Schrubber
in . Stiel 45 Pf ., Abseifhttrsten von IO Pf . an,
Putr .tüclier von 20 Pf . an , Parquetbiirsten , Par
quet - und Linoleum Wachs , Stahlspttne , Putz-

seifen etc . 7243

M.  O , Grnhl , *4T5i?Ä » f’
vis -d-vis H . Schneider.
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Wirkliche Vorteile!
Schuhwaren

bietet der Bezug

von̂cnunwixi 'vii ôm Fabrikanten
weil nur dieser allein in der Lage ist, seiner gesch. Kundschaft alle diejenigen Vergünstig¬
ungen einzuräumen, die ihm seihst durch grosse Material-Einkäufe und Verwendung moderner
Maschinen zukommen.

Eleganz , Danerbaftigbeit , vorzügliche Passform und an¬
erkannte JPrefsWürdigkeit ist das besondere Kennzeichen unserer Fabrikate!

Beispielsweise empfehlen wir:

Herren-Zuqstitfel
v , kräftig

von
Mk. 3.90

an.

Herren-
Zugstlefel

b glatt
von

Mk. 4.50
an.

Herren«
Schnürstiefel
dauerhaft

von
Mk. 4.75

an.

Herren«
Schnürstiefel

sehr kräitig
von

Mk. 6.20
an.

Herren«
Halbschuhe

sehr bequem
von

Mk. 3.75
an.

Herren«
Schnallenstiefel

kräftig
von

Mk. 5.90
an.

Herren-
Schnürstiefal

Ia Boxcalf
sehr modern von

Mk . 10 .50
an.

Damen«
Halbschuhe

sehr preiswert
von

Mk. 2.60
an.

Danen«
Zugstiefel
von

Mk. 2 .90
an.

Damen«
Schnürstiefel

festu. etrapazierbar
von

Mk. 3.90
an.

Damen*
Knopfstiefel
kräftig

* von
Mk. 4 . 75

Damen-Knopf«
u. Schnürstiefel
Chevreaux , eleg.

and chik
Mk. 9.50.

Damen-Knopf-
u. Schnürstiefel

Boxcalf , eleg . bestes
Material u. Arbeit

Mk . 8 .50.

Knaben- und
Mädchen-Schnür-

u. Knoptstiefel
kräftig

25/26 Mk. L. SV.
27/30 Mk. 3 . —.

Knaben« und
Mädohen-Schnür-

u. Knopfstiefel
kräftig

31/35 Mk. 3 .50.

Kinder-Knopf-
u. Schnürstiefel

in unerreichter Aus¬
wahl von

Mk. 0.95

Vorschriftsmässige Militär -Schaftstiefel.
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet!

73
eigene

Geschäfte.
Conrad Tack &  Cie.

Deutschlands
bedeutendste

Schuhwarenfabriken
Burg bei Magdeburg.

Marktstrasse 10, Wiesbaden , Marktstrasse 10.
Reparaturen prompt und billig.

1500
Arbeiter

u. Beamte.

«

„Hotel Union“, Restaurant„Zauherflöte“.
Empfehle mein Sälchen znm Abh lteu vün Hochzeiten,

DinerS und Souper », sowie große Speisekarte , ff Weine,
Münchner Mathiüerbrüt » und Felsenkeller , hiesige« Bier.

1 ~  Neues Billard . i
7945 Achtungsvoll
_ Frjedricn Bester.

„Zur - euischrn Einheit ",
Sonnenberg.

Heute Samstag: Metzelsuppe,
wozu hdflichst einladet 7946

_ He nrich Kaiser.
Heute , Lamstaa , Abend:

Metzelsuppe,
Aug . Kugelstadt,

Feldftraüe.

Z

Für Wöchnerinnen und Kranke:

I

7942

Zum Herzog tum Nassau
Morgen, Samstag , Abend r

Metzeboppe,
er labet freundlichst ein 7943

__ M I . Seul.
Bekanntmachung.

Samstag , den 28 . März er , Mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Hause Bleichstrage5 hier

2 vollsl. Betten, 1 Spiegelschrank, 1 Schreibtisch. 2
Kleiderschränke, 3 Kommoden, 1 Berticow, 3 Sophas,
2 Nähmaschinen, 1 Teppich, 140 Fl. Cognac, Rum
und Likvr, 9 Pfandscheineu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Versteigerung theilwcise bestimmt. 7952
iLousdorfer , Gerichtsvollzieher«

Seerobenstraße1.

Willi - Klotz Machf . ,
Adolfstr. 3, Inh . : August Kunn , Adolfstr. 3

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen' und Nachlässen unter
coulautestcn Bcdingungen. 3073

Beste Referenzen. Kunstauctionen, Langjährige Erfahrung

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden.

Va « l (trdi « h ( e
lagen von Mk. 1.50 bis
Mk 5 — pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
B uchbänsHer.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.Eisbeutel.
Einnehmegläser u. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalajivas Apparat«
Ozonlampen.
Spuckgläser.
laschen -Spuckgiäset.

Beste Waarel

Irrigst ore , complet, von
Mk. 1. 23 an.

lujeotiousspmzen.
Nasen - u. Ohren-Douchen u.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystiersor tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Gly -erinspr tzen.
VtrOtcntiiMutle , chemisch

rein, sterilisirt u. präparirt.
Verbandgazo Lim.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund und eckig

Leibbinden in allen Gr/iasen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge j
Halsumsebläge I n. Priessnitz.
Brustumschläge s
Fieber -Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
WaPmfiasohen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverbandl - Kästen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apo tbeken.
Reise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

CesundhehsblmfeB,
Ia. Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu Ö
allen Preislagen von 50  “
an.

Susppnsopien . ,
Desmfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwassnr
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener nnd Emser Pastil.en.
Aechte Kreuznacher Mattel“

KreuznaoherMutterlaugen -S*̂ >
Stassfurter Salz.
Aecbtes Seesalz.
iichtennadel -Extracfc
Badeschwämme,
Zungeusebaber.

t &jfT  Billigste Preise l

Telephon 717. CÜP . Tauber , ArtikelK̂ hf.Ä npflê

Telephon 3083. englisch spoken.

ELeetrische Lichtbäder
Üi Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichteten Nu de zimmern. — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfahlen gegen: Gicht, Rheumatismu», Jchiar,
Fettsucht. Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen¬
leiden re.

f igsus starke Kochbruman - Quelle im Hause
Thermalbäder u 60 Pfa ^ im Abonnement billiger,

BadhauS zum goldenen Nost . Goldgasse 7.
3226 Hugo Kupke.

1 :
föescbäeciifsieicit 'n
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit. 4860
tbtvruok , Mainz , Hintere Bleiche 5, nahe Bahnhof
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WvtjnrrNKv-
Anzeiger.

si> -raii sucht|of. Küche in. llianf.
Vf  Offerten u, O . J . 7014
an die Exped. d, Bi. 703 :

Vjiarfitr . 2Ü ist Die Bei. Etage,
'‘f ? emh. 9 Zim nebst Maus.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuraalag. u, ist in. Central,
heiz, n. eteft. Beleucht, verseh. An-
zusehenv. 11—1 Uhr._ 6603
_ <> Znnnirr. _

Scheiikendorfstr 4,
schöne Wohnungen von 6 Ziin'
mit Zub.hör, als Mans,, Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh, daselbst._ 4753
_ 5 Zimmer. _
«Llisabeihenstr. 27, Part ., ist die
4D Part, -Wohn., best, aus 5
Zim, in. Zubeh., eteft. Licht, aus
sofort zu vermiethen._ 7657
ŝ miser-Friedrich Ring 26  ist die
«V z, Etage best, aus 5 Ziiu.
mit reicht. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage , vollständig trockene Räume
mit Balkons per l . April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eigenthüiner. 3255

C raiiietiür. 37 schöne Wobnungmit 5 groß. Zimm., 2 Mans,,
2 Kellern, Bad u. Kohlenausz, kür
1000 M. per 1. April zu verin.
Näh. Gartenhaus pari,_ 6759
tj| 5-eubau L-chiersteinerslraße 17,
VV  bocheleg, ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, eleftr. Lichtu. Kohlenaufzug
per sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4388
Oieleitring 4, 1, ist eine hoch-

derrschastl. Wohn. v. 5 Ziin.,
m. all. Coms. der Neuz. versehen,
auf gleich od spät, zu verm. Näh.
daselbst Part , links,_ 6903
_ 4 Zimmer _
>) ■rndlstr. 5, 4-Zim»Wohn. m.
^4 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per 1. April. Anzus. tägl, v, 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
graber, 1. Et,_ 5907

Bismarckring 19,
im 2. Stock eine sehr schöne große
4-Zim.«Wohnung m, Bad, 2 Bal¬
kons, Kohlenausz. re. — event.
Gartenbenutzung— zum 1. April
1904 (beziehbar ab 26. März)
preiswerth zu verm. Näh, das.
2. Stock links. 4151

4  Zimmer,2Balkonu.Erker,Badeeabiuet, 700 Mk, Pro
Jahr zu vermiethen, 7803
_ Blücherstraße 15,_
>DLülolvstr. 1, 2 sch. 4-Zniiiiier-

Wohn., der Neuzeit enrspr.
einger,, auf 1, April zu verm

Näh., daselbst. 7118
_ Fr , Dambmann,
jlmtltnit Gneisenaustr. 27, Ecke
£llHUIlU Bülowstr,, , herrsch, 4-
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
eleftr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. P. 1. Avril zu verm. Näh,
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr._ 6038
WSS-eubau Ptmippsverg;r. 8a.
•♦*4 4 Z,m,-Wopn, per 1. Apr,
;. vm. Näh, daselbst._ 8671

Neubau

Rauentyalerstr. 15
Herrschaft!. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinterh, m. Bad u. groß, Veranda,
Vor- u. Hmtergart,, eleftr. Licht,
Leucht- tt. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1, Juli
ob. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. l._7110
_ 3 Zimmer. _

lbrechtstr. 16, Frontsp,, best.
■44 aus 3 Zim.. Küche u. Zu¬
beh., ist ans 1. April an ruhige
Leute zu verm. Nab. Part . 6702
^H4dlerstraße 61. 2 schöne3-Zim.-
44 Wohnungen1. St . u Dach,
sow. einz. Parterrezimmer zum 1.
April z. verm. Näh. Part . 7283
/Lltvillerstr 8, Bdh., 3-Znnmer-
sD Wohnungen, der Neuzeit ent-
sprech, einger., a, 1. April 1904
stit billigem Preise zu verm, iltäh.
zaselbst od. b, Eigenth. Gneiseuau-
draße 13, 2 St . ~_7218

Feldstrafte SL,
eine 3-Zim.-Wohnung auf 1. April
oder später zu verm. 7627

Näh. das. Part.

schöne große 3-Zimmer-L'ohn<
w ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl¬
stein, Gneisenaustr. 25, 6846

ÄUlmür . 4, 1. St, , 3 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller z.

1. Avril z, verm. 6850
FLscke Schierp-mer- u. Bievricher
43 / straße in Dohbeini sind Wopn.
von 3 Zu», u. Küche tt. 2 Zim.
tt. Küche nebst Zubeh, p, 1. April
od früh, zu vm. Näb. das, 3216

ctiadjtfrrl i2y, 1. Stock, einfache
Wohnung von 3 Zim. und

Küche auf 1, April zu verm. Näh,
Schachtstraße 3l od. Montzstr. 48,
Part.  7464
/Ftchulgasse4, Hihs. 1. Woouung

3 Fim., Kücheu, Keller sof,
od, auf später zu verm. 7368
hFLlanuterstr. r>, Gth,, 3 Zuü,
H - K., Speise!,, 2 K,, Bleichpl. p,
1, April billig zu. vm. Näh. Part,
H, Lenz,_ 6782

Zulimerwohnung Westendstr.
O 32, 1. zu vermiethen. 50 Mk.
Nachlaß_ 7766

3iethenriug 10 sch. 3>Zim.Wohnungen d, N. e,, aus
1. April od, srüher zu vermietbett.
Näh, daselbst, 66  2

2 Zimmer.
tzMLahnyofllr, 18, e, Main. Wohn,
Hl 2 Zim., Kücheu, Zubeb, z,
1. April zu vermiethen, 6082
_ PH. Minor , Wwe,
U^ ltvilleriiraße8 Hths . 2 Zim.
42 / u. Küche aus 1. April oder
früher zu verm._ 7296
$ll } üUerftr. 4, 3, Gartens.,s2-Z.-
♦VI Wohnung, Balkon, Küche,
Garderoberaumu. Zubeh, an einz.
Dame od. kl. ruh. Fam, zu verm.
N, d Reichard, Taunusstr.  18, 7903
-(7-aalgan 'e 38, sch. Fr impitz-

Wohnung, 2 Zim., Küche u,
Keller auf 1, April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333

sich, 2-Z,-Wohn. im Hth, in. K,
1 u , Keller, j. Wohn, Aoschl. s.

sich, per 1, April zu verm. Näh
S charnhorstr. 6, Part , r. 7514
LUllenie Hofwobiiung au ruhige,
v4 kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.

2

H »s>enenduraße 20, 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruh,

Leute zu verm. Garlb,  2 r. 7767
>Hihlcbcrgasse -40 Vorderh,, 2

Zim. u. Küche, hübsch auS-
gest., Glasabschl., 30*/, Mk, Näh.
iUlitiinenllr. 4,_ 7604
«JWortftr. 14, eine Frontspitze,
■J/ 2 Zim. u. Küche nebst Zubeh,
auf 1. April zu verm. 7342

_ 1 Zimmer._
Schöne Wohnung,

Zimiu r, Küche, Mansarde und
Zubehör per 1. April zu ver-
imethen 7905
_ Berkramstr. 20, P , l.
^Lltvillerstr. 8, Bdh, Bel-Etage,
4D 1 Zimmea, 1 Küche in. Zub,
zu verm, Einzus, Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst, 7115

Zimmer und Küche zu
42 > vermiethen. Köruerstraße6.
Mtlb, Part, bei Burk. 7380
I heizd.Biaus. zu verm. Nah.Ludwigstr. 10. Bäckerladen.
7500 Ferd. Wenzel.
»Htteoergasse 45/47, ein Zimmer,

Kücheu. Kellerz. 1, April
zu vm. Näh. Metzgerladen. 6978
hlilausa !denztmmcr zu verm
♦V4 LouiS MooS . Schlosser-
meister, Jorkstr. 14._ 7028

Möbiirte Zimmer.
Hübsch möbltrteS

Zimmer
sofort zu verm. 6300

Albrcchtsstr . 6 , I.
FjL>n freun i. Zimmer zu venu.
42 Aoleistr. 53._ 7671
kBg Dlerilr. 60, Part., erh. rein-
-♦4 liche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis._ 4733
rtlufianü . Geschäft.-!, erh. gut
^4 niöbl. Zim m. 2. Bett.
Dotz heimerstr. 18 Mtb. 2. 7834

eini. bess. Arbeiter erh. Schlaf¬
stelle mit od. ohne Kost

Dotzheimerstr. 46, H. P , l,
mit

zu vermiethen
Drudenstr. 1, 1 rechts,_ 6955

Anständige Leute
erhalten Kost und Logis 5288

Helenenstr 24, Vdh. 1.

R
^Lchüncs großes Zimmer1—2 Betten zu uerntie

Ein fein möbliries Zimmer zu
vermiethen 4898

_ Kirchgaffe 54, 3 St.
^H ^ Eniusur . 8, 2 kks. hübsch.
♦V4 möbl. Balkonzimmer zu
vermiethen._ 7897
I anit. Arbeiter findet ich 9oqtSMoritzstr 4b, M. 2 Tr. l. 7791

eugafse 15, 1, rechts. Möbl,
Zimmer zu verm,_ 7602

pamenstr. 2 p, erb. reinl. Ar¬
beiter Kost u. Logis, 7856

>̂ .unge Leute entölten nost und
Logis Zchiersteinerstr. 9, 1,

bei Ft, Malsy. 3250

R
O'

V

Otoei bessere Aibeiter können so-
\f  fort möblirkes Zimmer erb.
Sckwrnbontiir 2 3 , r,_ 7619
^chächtstraße 28, 2 St, , möbl
^ Zimmer zum 1, April zu
veruiietiten, 7512
/Ihchöu mövlirtes Zimmer zu ver-
Sw' miethen. 7835

Westeudstraße1 Park, links,
t«| XJe |teiiöitr. 3 Parterre, 2 leere

Zimmer, eo, als Zimmer u,
Küche, zu verm. Näheres daselbst
od, Luisenür.  31 , 1, 6875
^Ẑ eUntzstr, 44, gr, Holzschuppen

als Lagerraum zu Venn,
Näh Bdh, Part, 6910

Fein möbl . Zimmer
zu venu. Preis 22 Mk. 7684
_ Jorkstr, 31, Part.

Lädru.

S chiersteiuerur. 18, Laden zu
vermiethen, 7873

_ .Näh nti  Mtlb daselbst,
<JKJeflri?ftr. 10. Eckhaus, sch.

Laden tvon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _ 3437

tt ' gru tint err.

Dkl große Siile
Friedrichstr, 2>>, Stb,, Part , und
1. Stock, für jed, Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. Äpnl
zu verm. 9!äh. d. Mayer Baum,
Herrngartenstr, 17, 2._ 7518
$KJeuri ^ftr, 31, helle Werlftütle

aus 1. April oder früher zu
yeniiietden, 510
^L ^ ebergassc 4 » 47  chemische

Waichanstalt, teil 25 Jahren
besteh., mit Einrichtung sofort zu
verm, Näh, Metzgerladen, 6977

Kapitalien.

3 ur rationellen Ausbeutungeines mächtigen Tonlagers
suche ich einen 7797

Kapitalist
mit 25—30 Mille. Hoher Ge¬
winn nachweisbar.

Offerten unter „Glück auf" be-
fö.rbert*bie Exp. d. Bl,

Welches Fräulein
leiht einem jungen Piann in
besserest Stellung aus kurze Zeit
100 Mark . 7851

'Offenen u, H . 8 . 7851 an
bie Expi-d d. Bl,
tzHl ult. Aroeiler erhält saubere
"44 , Schlafstelle 7691

chiersteinerstr, 19, Bdb. D.

WMW

Arbeits-
Nachweis.

SiellenGesüchc
Aianu sucht während der

^♦4 Bade-Saison Stelle als
Hausknecht,

Offerten unter P . P . 1Ä0
postlagernd Oberdisteln, Kreis Reck¬
linghausen. 1196
D irectrice sucht enisp,

Stellung, auch 2,, i, Costüm-
atelier s, die Saisondauer.

Offerten mit Gehaltsangabe u,
O. L . 150 postl. Rostock,
Mecklenburg, 1303

JungerMann,
20 I -, ev., mit allen Bureau¬
arbeiten vertraut, sucht unter
bescheid, Ansprüchen aus Com
tor in Wiesbaden oder Um¬
gebung dauernde Stellung.

Gefl. Off. erb. u. ß.  Z.
7755 ail General-Anzeiger
Wiesbaden , 8300

Kutscher
'-SS Jatire , gedienter
Artillerist , der Perfekt
reiten u. fuhren kann,
sucht Ltellnng . 83>o

Näh . in der ErPed.
d. Bl, _
1öm<  Weißzeugnüderin sucht z,

weiteren Ausbildung Stelle.
Näh. in der Erp, d. Bl. 1274

OffeiieVStelleii.
Männliche Personen.
Ĉ ’r PC,B- Kellner gesucht jotort.

Näh. in der Exp. d. Bl. 7822

Junger Spengler,
welcher zu Ostern ansgelernk bat,
ge ucht bei Svenqlermstr» Ohr.
8 ci >niie , Moritzstr. 42, 78-27
^ »üchtige Po,,teret u, Dapezier-

geholfen sof. gesucht Vülow-
straße 12. 7784

20  50 tüchtigeGrundarbeiter
gesucht 7740
Adam TrOster , Felbstr. 20

Tüchtiger Knecht
ohne Kost gesucht 7543

Dotzheimerstr. 103.

Zici ifdiitifec
zur Aushülfe gesucht. 7915

Lithographische Anstalt

8 . Bechtold & Cie .,
Wiesbaden

trächtiger zuverlässiger Gärtner
für sofort gesucht 7896

«Plailerstraße 104.
Ein jüngerer, lräsiiger

Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht.

I -, D . Jung,
7817 Kirchgaffe 47.

Jnugcr
Hausbursche

gesucht 7795
Bäckerladen, Kirchgaffe 42»,

Ĉ nt Eaf « Orient wird rinX) ordentlicher
Hausdiener

gesucht 7818

Eilt Kausdarlltzk
gesucht ^ ' 7863

Mancrgasse 2,
Samen- uns Bogelbanülung,

r>Arn!rrtkhr!jr!S
gegen sofortige«Bergütung gesucht
Moritzstr, 49. Part. 7278

Bäckerlehrling
zu Ostern ober später ge'ucht,

Bäckerei Willi . Engel,
7901 Biebricha. Rb.
^A ^ alerlehrlmg qe,. Jos Lieo-

mund. Jahnstr, 8. 7899
Lehrling ges. geg, Vergütung.& Kraftdreherei Hartmann,
7625 Sedanstr, 3.

LehrUttg
mit guter Schult-jidung, Sohn
achtbarerE tern de, monatl, Ver«
gülung gesucht, 7530

Wellritz-Drogerie
Fritz Bernstein.

Bäckerlehrling
gcs. Oranienstr, 3, 7511

iljiotoipßlür.
A s Lehrling kann Sohn acht¬

barer Eltern zu Ostern eiittreten.
Hos-«Plwtoaravh

Vonrad H . Schiffer,
TaunnSstraffe 4 . 7 *48

Mfthotograpliie . Lehrt,ng
■* gei, I .B, Schäfer, Pbow-
grapb, Rheinstr. 21, 7473

Ein kralliger

Junge
kann die 'Backerei erl. Bäckerei
Ruf, Michelsberg3 7837

Junge
von 14 bis 16 Jahren zum
Flaschenspü eit gesucht 7808

Dotzheimerstr, 80.
/ £tlntct !iiirlina geg. Vergüt,

Sleingaffe 12. 7364
^x :chuh*iiachcr -L>hrling sucht
W Willi . Münster,
7227 Wellritzstraße 16.
Mechaniker Lehrling

gesucht. E . Srösser,
7088 Micheisberg8, 1,
<̂ ür mein Tapcten -EugioS-Vf Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Schulgaffe6. 6627
'Qu Ostern finden in unsererDruckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt,

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Lehrling
suche für meiize Buchhandlung,

Garantie für grünbl, Ausbildung.
Heinrich Kraft

<«690 3 « Kirchgaffe 3«

Lackrerlehrlinq
gegen Vergütung gesucht 5146

Schwalbacherstr. 57.

14- Jvhrgaik,
%

'ZLchlosscrlehrling s. L. Moas,
So - 9)o.rfftraße 14, 7029

Diaknetjrimg
sucht 6580

Heinr Scherf,
Frankenür, 5.

Kräftigen Lehrling
sucht

Louis Becker,
Gürtlerei und Vernickelungsanstalt
6741 Albrechtstraße 46._

Internationales
Central Placirungs-

Bureau

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u, HcrrschaftS-

pcrsonal aller Branchen,
Langgasse 24 . I,

vis-a-vis dem Tagblat,-Verlag,
Telefon 2555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellner , Küchenmess,
120- 250 Mk. per Monat, Aid,
60- 80 Mk., Koch. u . Kellner-
Lehrlinge für I. Häuser, Haus¬
diener für Hotel ii. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrichaftshäuser, 30
bis 100 Mk, Cafö - und Bci-
Köchinncu, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk„ Zimmermädchen
für I , Hotels tt. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädchen in
feinste Familien, tlüffct - und
Scrvirmädchen ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch, 25—35 Mk,
Frau Lina W .'.Ilrabcusteii »,

Stellenvermiillenn, 6285

Äkbkiis - Utlliiwsis
dcrBuchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GkNleittdrlllldgl'jschen 6.
Geöffnet von !2—1 Üdr Mittags

und Abends von 6 '/*—7*/* Uhr,

Weibliche Personen.
^PSUrtllh zum «Stopfen

». Ausbessern
soiorl gesucht, 7895

Hotel Minerva,
_ Rbeinstraße 9._

UeiiiMädchen f. best'. Haus-
^4 hat gesucht, A. Martin.
Ora nienstr, ,42, Part,_ 7887

ädchen k. bas Kleidernn erl.
_ Hell,nlindste. 8, 1 St 7893

Krä ttges
Laufmädchen

gesucht 7731

Geschwister Meyer.
Kochfrau

empfiehlt sich zu Festlichkeiten.
Siäd. Göbeustraße 1l , «Mittelb.

1, Stock r. 7852

Für meine«Trinkhalle am Bahn¬
hof Dotzheim suche ich eine zuver¬
lässige 7810

Verkäuferin,
die eine kleine Caution stellen kann,

Franz Thormann,
Wiesbaden , Riehlstraße .3,

m

FHin saub, wi.uges Mädchen
gesucht Dotzheimerstr. 72 bei

«Nenmann. 782)

Touuneuberg.
Für meine Trinkhalle von Son»

tienberg juche ich eine zuver¬
lässige 7811

Verkäuferiu,
die eine kleine Caution stellen kann

Franse Thormann,
Wiesbaden , Riedlstraße 23,

feljMiii&djfn für ihlj
gegen Vergütung sos, gesucht.

7679 Ü6nrni6i\
Webergasse IO.

Tüchtige Taillen und
Rockarbeiterinnen^

sowie Zuarbeiteriiinen sofort für
dauernd gesucht, 7552

Wiegand,
_ Taunusstraße 13, 1.

KiiHkiliüiijche»
zu in soiortigen Eintritt gesucht,
7485 Bietoria -Hotel.
Ljelirmädchcn sucht Frau
^  Münster . Damen - (Eon«
fe ttion , Welle,tz,Ir, 16, 2 r. 7320
ftj . Aiädchen kann das Kleider-
«O machen qründl. erlernen.
4241 Kl, Kirchgaffe2, 2.
ISini . Fräulein zur Stütze der

Hausfrau in kieinen Haus,
halt, nach auswärts, (Städtchen
am Rhein gesucht, 3/218

Offs, u, 1t . YV. 50 befördert
die Exped. d. Bl.

aa und Bügel,̂̂ dchI77-England nej. , »»ch
mit Deutschen, '

Näb. Rheinstr, 97.  g,
°°-r Srasi? -^ 7!7-->.

JJ ''  nnltags gesucht '
^lerstr.  50 , 1

01111 .n , .

; . o"
mittags gesucht

>d̂ nst. ~W
bis Oktober
Land
deutsch,

v, "

rnackchcn v°,„
Oktober »ach Enalans ?'

gesucht. Reise-Ansch““Jb Domen, »um
Reckow , Rheinstr ä?

ii 'SSF" *“ 5555 sa
__ Neugaffe 15, ,

Anständige Mädch^
k- d, Kleibermachen giünshch
ernen Gneisenaustraße 15.

parterre rechts,

ilflitiuitriiiriiil
Strickmaschinen

außer dem Hause verlieyen,
lernuiig in einigen Tagen, zzgö

Markstr . 6,  Laden
Kurz, n, Wollwaare n.

®|ü|lliil)ts Stil
n. Stellennachweis , ""

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz
Anständige«Mädchen erhalten für

l «Mark Kost und Logis, jow-e
jed erzeit guie Stellen anaewie ien

Arbeit8 » achwei8
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-«8'nnitlelun».

Te.ephon 2S77.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für «Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- «Putz- u. Monatssranea
Näherinnen, Büglerinnen un»
Lauiinäowenu «Taglöbnerinnen

Gut empsablene Mädchen erhalle,,
sofort Stellen,

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinneit, jr»
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen. . ,si/spz
Erzieoerinnen, Eonivtoristinnen.
Lerkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen,

B. für sämmtiiehes Hotel-
persona ’, sowie für

Pensionen , auch auswärt«:
Hotel- n, Renaurationsköchinnet.
Zimmermädchen, Waitbmädchen.
Beichii-ßermnen u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. sermi»
sröulein,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätztl, Bereine.

Tic Adressen der frei gemeldete»,
ärztl. empfohlenen «Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor' tu erfahren,
<7^-r,seiife sucht noch tlunden

Gö-hestr, 17 H, v,
k̂ -cdern werden gereinigt, gc-
V}  färbt u. gekraust, Fächer n,
Boas gereinigtu. gekraust, 6017
_ Bleichstr. 37, Pari.,n
G
N'

äharbeit wird angenom, «Näh.
Feldstraße 17, Vdh. 738a

ardiucn - Wäscherei und
Spannerci 699»

_ Römerbera _
äherin empfiehlt sich als Bei-
^ Hilfe bei Schneiderinnen,

sowie auch als Weißzeugnäberin
in und außer dem Hause, ^ '63*

Oranienstr. 40, Hth, 2 St-
«sardinen . sowie

Stärkewttscbe
zum Waschen und Bügeln wüb
stets angenommen "641

Sedanstr. 6, Vdh 3 Sb r,
(Flchueider empfiehli sichM

Repariren, Reinigen, Bügeln,
soivie Umälidernv Herrenkleidern:
auch neue Hosenv, 14 M, an u.
Anzüge v, 40 M, an. Christm»
Kern, Sedanstr 13. B. 3 St . 6899

werden geschmackvoll
*5^ *11  v garnirt u, getragne
aufgearbeitet 'Z01

Westendstr. 22,

Sit iBafdimeiiarirtiftf!

Schüller,
Mancrgasse 14,

empfiehlt sichb. z. An» und NeU'
strickenv. Strümpfen rc. b. raschee
und reeller Bedienung.

Gartenarbeit
wird gut und billig ausgefübrt.

YY' chncr , Gärtner,
682b Römetbcrg 29.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag den 27. Mörz 1904. - Palmarum.
« n ac  Ma r ktk t rche IIg e meind  e.

^Pfmre 'r SchM -r. OUH' - Äorb-reitung zun, hl. Abendmahl: Herr
Sonntag. Hauptgottesdienst10  Uhr : Herr Pfarrer Schäffler, Konstr.

äbenömot)!. Militärgemeinde1 Uhr : Konfirmation
©an̂ ba" Si ESu® lD-' Wr- Abendgottesdienst5 Uhr: Herr

Amtswoche:  Herr Dekan Bickel.

^ -L 'mê ^ März. i ? L - " Ächtg °ttesdienst- Herr Pfarrerres
S :tnläK r£Sr bt" te[erBitt- " b-ndgo-tt- bienst

^ swochc:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Veesenmever
Beerdigungen: Herr Herr Hilfsprediger Ederliüg. ' ^ '

~ n. ®ü‘»«(icli !cöĉ Getneinvehans , Steingaff- Nr. 9.
geöffnet " " " U" D Sciena3ä 00" »- « Ugr für Erwachfene

Nachm. 4 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
Ncukirchengenieinde . — RinakirLe

fSBSZSL  WyiÄfe “eJ *Ä,S «-
•K 5WS % LL « - WSS^
S °nmaa" " chm "4  30 Z ? * ' ™ ^ -»haus -s an der Ringkirche Nr. 3

Verein) ' ^ " '" """ung innger Mädchen(Sonntags-
Montag Abend8 Uhr: V-rsa,n,iilung konfirm. Mädchen Hr Pf Niscb
Mt woch. Nachm. 3- 6 Uhr: Arbeusstund-n des NähvereU.s . W

1 * . . . ..

^Berem Nachm. ÄÄ ^ lftlS . Jungfrauen-
Dienstag, kachln. ^.30 Uhr: Nähverein.

Evangelisches Vepeinshaus , Matterstrane -)

Versammlung für Jedermann (Bibelstuude) « °rnos S.30 Uhr.
Jeden Donnerstag Abends8.30 Uhr- G-m-inschaftsstunde.

Ev . Männer - und Jiinalinas « cvr »«
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Säcrfeir
Montag Abend9 Uhr: Gestund - ^ 830  D °rtrag.

Abends 8.I5 Uhr : Vorstandssitzung. 9 Uhr- Bibelbesprech-
Eharfreitag Nachm. 6 Uhr : Andacht
Samstag, Abends 9 Uhr: Geuetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.

Dienstag, Abends 8.30 Uhr : Bwrlstunde
Konfirmandenu junge Leute unter 17 Jahre » sind herzlich eingeladen.

Christliches Heim , Westendstraüe 90 1

0 Mädch-m" °^ dl"« » «.30 dis 9.30 Uhr B .velstunde' für Frauen und
Evnugtl .-Lusthkrischcr Gottesdienst , Ad-Iheidstraü- "3

* * « — - « >« . - •WSfcä « .

Sonntag Born,. 9.30 Uhr: Predigt. Konfirmation u. hl. Abendmahl.

Baptisten -Gemeinde . Oraiüenstraße 54,̂ Hinterü̂ Par? " '
Sonntag , 27. März. Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 1, Ubr- itnZnMt a

JäJjj 4 ut ' : «»»».-..»«d » « -»>- s tun
LMKÄMK SÄ
Donnerstag. Abends 8.30 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Evang . Gottesdienste der Ätouiodisteu -Kirch ^ ^
» . o-, „„ Friedrichüraffe 36, Hinterhaus. '
Sonntag 27 iliära, Vorm. 9.45 Uhr: Predigt über Offbq Job 19

Dienstag, Abends8.30 Uhr: Bibclstunde
Charfre,tag. Vorm. 9.45 Uhr: Predigt. Abends 8 Uhr: Predigt

©omilag, Nachm, vo» 3 Utzr Zusamminkunt, und Sllidatenversammlung. Abends 8 Uhr- Vvrtraa ' ^ ^ ob
Montag Ade ds 9 Uhr: Mämierchot-Probe
D.eustag, Abends8.45 Uhr: Bibelbesprechunq
Mittwoch, AdendS9 Uhr! ¥ u, , <*„ x . .,
Donnerstag. Abends 9 Ubr: Pdfaunenchor-Pttbe ^ ^°" ^ ^ btheüung.
Freitag, Avcnds9 Uhr: Gesellige ZusaiiimenkunftSamiiag, 9 Uhr: Gebetstunde.
Das Vereinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins-

besuch frei.
Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeind -4

Dl- nächste Erbauung findet am Ostetsonmag stmt *

Altkatholischc Kirche ^ ' SchwawachechraZ" "" ^ "
^u hl" Komtnumon' ' *****' ^ ^ Ul,c: * “ * «** Bußandacht

. ,. „ ®‘ Krimmel, Pfarrer, Schwaibacherllraste0
Anglican Cl.urch of St. Augusttue of Cnnterliurv “

u , „ , -v raukfurterstrasse 3.
Pa m-Sunday 8 30. 11. 5. (0,a,s at 4. Instrujtion , 6)
Holy Week : Monday, 10.30 11. Tuesdays ; 8 11 and 6 W«0

nesday : 10.30. 11. and 6. Maundy Twis 8 10 H ' W
G°Z g 6 : MatiDS&Ame'a 10-30- The Three  Howes-Even-
Easter Even : 9.30 and 6.

Chapluin : Kev. E J . Treble , Kaiser Friedrich -ßing 36.Katholychc Kirche. B
ns'. erf ,t . , , x”- Mälz 1904. — Palmsonntag.
^L °mL 'vetei7 °" P ^ mfonntag ist für den

Erste hl. Messe5.30̂ « „J Vs ^ Ä ^ gölSSfl 8 30 «Bf

®r^ nUoo!T lfffi", ije hütest ! sl g'o " N '/ -atthäus-Passiô nn*%$rzs$  s drs Sl
Ä n5 °H ®,e" fta9  ’JMm - 6- 7' Ä4 ä 4

M , , . 2) Mar i a »H ils >K irche..WKÄÄS rSLSÄLV
.SJs " " ,I" U4,t ' ’** ' ■ *“ » *« »» .:

SKontag, Dienstag, Mittwoch sind die hl. Messen6.30, 7 10 n 9157 lo sind Ächlilmeffen. ' ' u'

4- 7 “ l — 8

WieSdadener Ge»eral.N»ze1,er.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

V-rlufi- unseres, nnn in Gott ruhenden Kindes
Edmund

sage ich allen Verwandten, Frennben und Vekannten für
die zahlreichen Kranz- und « lumenspenden, sowie Herr»
Pfarrer Diehl für seine trostreichen Wort- am Grabej un¬
seren innigsten Dank aus.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Familie TIi6odor Forst.

Wiesbaden, de« 24, März 1904. 7904

Regenschirme
Frtftnt * <1m ^ (1r . r — art\ . . . n«eigener Fabrikation empfehle in Massen -Answabl , t

autzersten , streng festen Preisen . 7393sefren Prerfen . 7892

Wilhelm Reaker, Stock- gut SchimMd.
m .. Faulbruunenftrasre 6.
Nep arature « „ nd Uel erz iehen billia ^ i» <

Gc,Hiifts-§Lr
)06e meine **Habe meine

Spezialbuchhmrdlrmg
s" r christliche Literatur und Kunst,

er» . nebst
dapier - und Schreibwaren -Geschäft

von Nheinstraße «5 nach

Kivchgaffe8
verlegt und eröffnet und empfehle mich bestens zum Bezuae
aller einschlägigen Artikel. ' 3 ^882

Heinrich Otto.

19. Jahrgang.
Zu

Confirmaöon-
Fesüichkeiten

-arnpfehle ich die be.
liebten 792^

Bierfass-
Automaten

mit
prima Bieren.

M . Muhl,
Friedrichstrasse in

_ Telephon 28asJ
Hbute » amsta « Abend

>>vozu freundlichst einladet r  ^
Christian Friedrich 19
_ Hochstraße 2.

Stestauration zur Stadt EltvillT-
Römerberg 39, '

Mctzclsuppe,
wozu freundlichst einladet ^ ,

—- -- Jean lang.  °
Zum Hohrnzoürrn, EHWri

Hklilk Ziilkßüg' Metzeisnope,
wozu freundlichst einlabet Tr  '

Augutt Wösrner.  '_ __ _ «ugun 2Lösr»er.

Psand-Bersteigerung.
Im Aufträge dessen 8»» . .

Galleriestangen,
Portierengarnituren,

Rosettenu. s. w.
empfiehlt

M. (»Neustadt KTachf.,
* . , . Fpa " * Trouchon , 8018

» ' » ' R -nz . ss- 1.

s dSLg & ffr ? “ i" sttk >4 «.
TO« ® VL ^ ' Qm  s -amttaq . den 26 d
Wttö., Nachmittags 3 1/, Uhr, im Hause *°

Schnlbevg (i tjiev:
1 Tafelklavier, (Fabrikat Schambach& Co., Leivria
iomie ein Diplomatenschreibtischin Mahagoni,

öffenaidj meistbietend gegen Baarzahluna. ' 7--4A
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
Sdfator und beeidigter Auetionator.

__ Am Römertlwr7.

Sonnenberg.

Arbeits-Kleidung.
Arbeits-Kittel, . . . 2.-
Maler-Kittel, . .2 .85
Condltor -Jacken mit Kr.Etn . 4.25
Koch-Jacken mii stthbund. . 3.85
Bild hauer -BIcusen , tob Ncuei2.85
Friseur - Blousen mit Kr.een 3 . —
c * -Jackets mit St.hbujid3.50
Schlosser -Jacken , u, . . . 2.— '
u . * -Mosen, . . . 1.85
Metzger-Blousen m 3.50

-Jacken mii sichbumi3. 75
Arbeitshemden

fertig Oxford und Sxumwollrlxn . il
vollkommenw,l und grota fearQertai.

Arbeitsschiirzen Jeder Art und AuafUhrunn
in Verechiedenen Längen.-—— • • •»viiiguoilBn k

Extra -Anfertigung nach Bestellung.

Wietb°*e" ? Carl Claes
Bahnhof st r  J . , , . . . . .Lagerferfiter Wüschejeder Art.

/ olzverstcigerunq
Nächsten Montag , den 28 . d. Mts , Norm . 9

Weri en  ' m Frauensteiner Gemeinüewald,Tillnkt Koppel u Betljtein:
?T‘ ^chenes und Nadelholz(Brennholz)

0600 buchene und gemischte Wellen-
sodann um 10 Uhr anfangend:

157 birkene Stämme und Stangen I . Klasse u.
1200  tannene Stangen I . bis IV . Klasse

öffentlich versteigert. 13Ql
Frauenstein, den 23. März 1904.

Sinz , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
10 lmr ^ iLnw 2 ** mär * 1904  Vormittags
foioptihrn ZA Z !ommenm  hiesigen Gemeindewalde die

fteiaerung:^ 13 °r imCnten °” ° rt Uttö  Grelle zur Ver-

16 Elchenstamme von 8,99 Festmeter.
163 rm Eichennutzknüppelvon L,2 2,4  und 3 m Länge,

b . Brennholz:
3 rm Eichen-Scheit

7q- % Knüppel.
StuckWellen,

100 rm Buchen-Scheit,
~ ■ " Knüppel,

6200  Stück „ Durchforstungswellen.
Sammelplatz am Sonnenberger Feslplatz

mfahmtt ^ *Uiä) am  ä £lbe "Nb ist gut ab-
. Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober 1904

nach Maßgabe der Verste-gerungsbedingungen. 7524
Der Bürgermeister.

Schmidt.

empfiehlt

la nur la.

Pferdefleisch&

Nachlaß-Versteigerung.
?luftraae des Nnrninndlp« x'xlk.^ Im Aufträge des Vormundes versteigere ich am

«samttag , de» L« . d. Mts .. Vormittags 9 -/, Uhr
begmneiid den Nachlaß der ff Wwe. Auguste Krieger.

Gocthcftratze 7,  Pt ., »m
Setten, 1 ^ 6, ©tüfde, Schränke, Kommode, Regulator.
Sopha, Pol,terstuhle. Nachttische, Spiegel. Wäscheschrank,
Bilder, Haus,egen Badbütte, Küchenschrank, Anrichte.
Vorlagen, Deppiche, Waage (250 Ko.). Bett-, Tisch-

'° mic '^ "«"iches Küchenge-

^cntlich meistbietend gegen Vaarzahlung. 7843
Besichtigung2 Stunden vor der Auetion.

Es ladet ergebenst ein

7930 «l . » feste , 18 Hochstätte 18,
Telephon 3612.

Gebrauchte Möbel (jedkr lrt),
ganze (sinrichtnugen,

Erbschaftsnachiäsfe
anse rch bei sofort,g «r U-bernahme stets gegen C,

TQ/i//ieIm7?aäter>
Taxator und beeidigter Auetionator.

Am Römerthor 7.

sofortiger U- beriiahme stets gegen Cassa
" " d guter Bez hlung . ugh

»kahnh I ' nhr. (SoiasnlTe 12. ^
. Marktbericht.

;°» «• ftÄ -  S 'IÄÄ
7.40 Mk. Stroh 100 kg 3.60 Mk bis 3 60 Sill ! M ‘ 6‘
13 Wagen mit Frucht und 9 Wagen mit Stroh unb Heu.

Viehhof -Marktbericht
fllr hin 4ttn 4,d in i. . » Cfe.s ..

CS warel.
Liehgatiung aufge.

trieben Qualität Pret se von - 6t«

Stück per

Ochsen

Kühe .

Schweine.
Mastkälber
Landkälbcr
Häinnicl .

l 119
l 157
1096
435
133

1.
II.
I.
II.

50 kg
«»lacht
Gewicht

1 kg
Schlacht,
«ewicht.

72 _ 74
68 — 70
62 — 66
58 — 60— 96 11 60 1 70
1 20 1 101 40 l| 44

Knnterfimg.

«i . i ' iuij

Städtische SchtachthanS-Berwaltmig.
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19.' Jahrgang

Polizei -Verordnung
betreffend die Ausübung des Frisier-, Barbier- und Haarschneide-

Gewerbes.
Auf Grund der §8 5 und 6 des Allerhöchsten Verordnung

rom 20. September 1807 über die Polizeroerwaitung in den neu
erworbenen Landestheilen und der 88 143 und 141 des Seiche»
über die allgemeine Landesvrrmaltung vom 30. Jul : 1883 wrrd
mit Zustimmung des Magistrats für den Umfang des Pr -llzeibe-
zirks der Stadt Wies baden  folgende Polizei - Verordnung
erlassen.

§ 1.
Die Frisier -, Barbier - und Haarfchneidestuben müssen stets

peinlich sauber und staubfrei geh Uten ivcrden. Sie dürfen weder
als Schlafstellen, noch zum Kochen benutzt werden ; auch dürfen
in denselben Hunde und Katzen nicht gehalten werden.

In jeder Frisier - pp. Stube muh ein mit Wasser gefüllter
Lpucknapf an leicht zugänglicher Stelle vorhanden sein.

8 2.
k Barbiere und Friseure müssen sich bei Ausübung ihres Beru¬
fes größter Sauberkeit befleißigen. Sie müssen stets saubere,
leicht waschbare Ueberkleider tragen und vor Bedienung gedes
Kunden sich die Hände gründlich waschen. „

Zu diesem Zweck muß in jedem Geschäftslokal eine für das
Personal leicht zugängliche Waschgelegenheit rau stets frischem
Wasser, sowie die nöthige Anzahl reiner und trockener Handtü¬
cher zum Abtrocknen der Hände vorhanden sein.

8 3.
| . Für jeden Kunden müssen reine, seit der letzten Reinigung
noch nicht benutzte Tücher oder frisches Seidenpapier , das nach
dem Gebrauch zu vernichten ist, verwendet werden. Kovfhatter
sind vor jedesmaligem Gebrauch mit einem reinen Tuch oder
ebensolchem Papier zu belegen.

8 4.
- Die Verwendung von Schwämmen und Puderquasten , sow:c
die gemeinsame Benutzung von Bartbinden , Rasierpinseln , Kopf¬
walzen und Bartbürsten zum Aufträgen von Flüssigkeiten oder
Pomade ist verboten.

8 5.
Sämtliche Geräte müssen stets sauber gehalten werden. Sre

sind daher nach jeder Benutzung sofort zweckentsprechend und
gründlich zu reinigen.

86.
Personen , die an einerHaut - oder Haarkrankheit oder an

einer übertragbaren Krankheit leiden oder eiternde Wunden an
den Händen haben, dürfen das Barbier -, Frisier - und Haars chnei-
de-Gewerbe nicht ausüben.

^ 7-
Personen , die an einer Haar - oder Hautkrankheit der sicht¬

baren Körperteile , an Ungeziefer oder an einer ansteckenden Krank-
heit leiden, dürfen in öffentlichen Barbir - pp. Stuben nicht be¬
dient werden.

Tücher .und Geräte , die bei der Bedienung solcher Perso¬
nen außerhcnb der Geschäftsräume verwendet worden sind, müssen,
bevor sie wieder in Gebrauch genommen werden, in Sodalösung
ausgekocht oder, wenn dies nicht angängig swie bei Bürstenj mit
heißen 2 prozentigen Sodawasser gründlich ausgewaschen werden.

8 8.
Verletzungen, die beim Rasieren oder Haarschneiden entstehen

dürfen nicht mit dem Finger berührt oder mit _blutstillenden
Schwämmen oder Stiften u. a. behandelt werden. Vielmehr ist die
Blutung nur durch längeres Andrücken von reinen Wattebäuschen
zu stillen.

8 9.
Ein leicht lesbarer Abdruck dieser Polizmverordnung muß

tn jeder Frisier -, Barbier -, oder Haarschneidestube an einer hel¬
len, dem Publikum bequem zugänglichen Stelle angebracht sem.

8 10.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung seitens solcher

Personen, welche das Frisier -, Barbier - oder Haarschneidegewerbe
betreiben, oder in demselben beschäftigt sind, werden, soweit Nicht
schärfere Strafbestimmungen Platz greisen, mit einer Geldbuße
bis zu 30 X  an deren Stelle im Unvermögensfalle entsprechende
Haft tritt , bestraft.

8 11-
Die Polizei - Verordnung tritt mit dem 1. Aprü 1904 m

Kraft.
Wiesbaden , den 12. März 1904 7607

Der Königliche Polizei - Präsident,
v. S che n ck.

Wird veröffentlicht. Der Magistrat.

Auszua aus der Fcldpolizei Verordnung vom
25 . Mai 1894 . . „

§ 3. Tauben dürfen wahrend der Saatzeit tm Früh-
sahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen weiden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld-

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschritten dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
int Nichtbeitreibungsfail mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert vom 1 . April
bis 15 . Mai er _■

Wiesbaden , den 18. März 1904.
7608 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Samstag , den » «. März d. Js ., Nachmittags,

soll in der oberen Dotzheimerstraste das nachfolgend
bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung versteigert werden.

1. 8 Apfelbaum -Stämme,
2. 5 Rmtr . Holz,
3. 140 Wellen,
4 . 5 Hackklötze,
5. 3 Nnsrbaum Stämme.

Znsammenknnft Nachmittags 4 Uhr vor dem
Hause Dotzheimerstraste Nr . 10 « .

Wiesbaden , den 23 . März 1904.
7846 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , de» $ 8 . März v Js ., Vormittags

14 Uhr, soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz an der Delaspeestraße hier von ca. 3 ar 14 qm,
im Rathause hier, auf Zimmer Nr . 42 , öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44 im ' Rathause während der Vormittags¬
dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 4 . März 1904.
6923 _ _ _ Der Magistrat.

Bckanntinamung.
Zwecks Ausführung von Kanalarbciten in der Grill-

parzerftrahe wird der Feldweg daselbst zwischen der
Alexandra - und Möhringsstraße für die Dauer der Arbeit
vom 22 . März er . ab für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 19 . Mürz 1904.
7639 Der Oberbürgermeister.

Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privat¬
gebrauche lautend:

„Der Gasabuehmer ist verpflichtet , sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzcigen und die rück¬
ständigen Betrage zu zahlen . Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er so lange für d:e
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger ver¬
brauchten Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt
oder der Uebcrgang der Gaseinrichtungen auf einen
anderen Gasabnehmer von letzterem bei der Ver¬
waltung des Gaswerks angemeldet worden ist" ,

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen . 7726

Wiesbaden , den 22 . März 1904.
Die Direktion.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten (Loos I)

nnd der Beschlanlschlosserarbeiten (Loos II ) für den
Neubau des Leichenhauses mit chemischem Labora¬
torium des städtischen Krankenhauses Hierselbst,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude Friedrichstraße No . 15 , Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsformulare ausschließlichZeich-
nungen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von .50 Pfg . für jedes Loos von dem technischen
Sekretär Andreß und zwar bis zum 31 . März d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 83"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 2 . April L904,
Vormittags LL Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17. März 1904.

7454 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags.
Wiesbaden , den 12. März 1904 7144

Städt . Akzise -Amt.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeiten für den Um-

und Erweiterungsbau des Brunnenkontors hier-
selbst, Spiegelgasse Nr. 7 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer
No. 9 eingesehen, die Angebotsformulareausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 25 Pf. und zwar bis zum 31. März
d. I . von dem technischen Sekretär Andrcß bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 80 " versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2 . April 1904,
Vormittags 10 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinendenAnbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 7396
Wiesbaden , den 17 . März 1904.

__ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Feuerwache zu Wiesbaden.

Bei der Nachtadtheilung der städtischen
Feuerwache können einige geeignete Leute cin-
treten. Dieselben müssen gediente Soldaten,
Handwerker , gesund , kräftig und unbe¬
scholten sein; ferner dürfen diese das
30 . Lebensjahr nicht überschritten haben.

Bewerber können sich im Feuerwehrbnreau , Neu»
gasse 0 , melden. 7390
'_ Die Branddirektion.

Bekanulwnchung.
* Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier oeracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hämmeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zusührende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und iM
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen. Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 $.  p. St.

bl Schweinen 2,5 <$. p. K.
Gewichtstheile unter^ Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
1/2  Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.Wiesbaden, den5. Juni 1897.

Der Magistrati. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Städt. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens bis zum 1. April
dieses Jahres einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch
im Rechnungsjahre 1903 verrechnet werden müssen.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1904.
4945_ Das Stadtbauamt.

Städt. Bolkskiudergarterr
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergartensollen Hospitantinnenan.
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1050 __ Der Magistrat
Verdingung

Bekanntmachung
Ans unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40,
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Btt. 2.—.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 18, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgeugcnommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat



Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. 1V. J ahrs», »./ 26. März IM . g?t. 73.
Fremden-V erzeictimss

( " vom 25 März 1904.
Ä e g i r, Thelemannstrasse 6.

Niecolewski m Fr Posen

jtz Bayerischer Hpf,
Delaspöestrasse 4.

Startmann , Frl , Mannheim
Alt Frankfurt

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Fenkart , St Gallen
Breitenmoser St Gallen
Bester -Prosky Fr Köln
y Hesse-Wartegg Luzern
1 -
[ Block,  Wilhelmstrasse 54.
Adams, Haag

Schadee, Haag

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Ballwitz, Kalisch

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Robinson m Fr London

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasae 44.

von Baltz m Sohn Petersburg
Wolff, Stettin
von Paltz, Ff , Petersburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Schlomann m Farn Zürich
Nelhaus Berlin
Feibelmann Mannheim
Doernberg Eschwege
Stern , Köln

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

klein , Köln
Gebauer, Schmalkalden
Borgemeister Essen
Coping Morsbach
Hesseler, Köln

Englischer Hot
Kranzplatz , 11.

Rhodius, Düsseldorf
Löwenstein Witten
Eisenberg, Elberfeld

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Maasen, Homberg a Rh
Angels, Lüttich ,j j j
Cordes Bremen
Utyli , Fr, Brüssel

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Giehsler Dresden
Brede m Fr , Lünen

y ; Grüne r Wald,
Marktstrasse.

Kercher Asselheim
Schweizer, Berlin
Leipziger, Berlin
Stör, Dessau
Steeger Dresden
Beck Düsseldorf
Wendel, Euskirchen
Jacobson, Hamburg
Schilling, Hanau
Paul Höhr
Kees, Karlsruhe
Deidesheimer Fr , Königsbach
Gömes, Krefeld
Holke Köln
Sauer , Marburg
Seyler, Fr , Kirchheimbolanden
Bet^ Stuttgart
Schoeffel, Stuttgart

Happel,  Schillerplatz 4.
von Trott Kassel

'Straub Nürnberg
Elbert , Altona
Strauss m Fr , Wien
Leib, Mannheim
Ackermann Dresden

(, Tierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Von Mikusch-Buchberg m FT
Berlin

Blocker Fr, Gr-Lichterfeld

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Wolf, Frankfurt
v Sydow Frl , Stockholm

Kaiserhof
(Augusta-Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Mayer m FT Frankfurt

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Meissner Luckenwalde

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Grünebaum, Potsdam

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8. '

Manne Kassel
Kosten London
Beckmann Usingen
de Oso Paris
Heuer Frankfurt
Grabau, Metz
Lippmann Breslau

f Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Hirsch , Diedenhofen

Hotel Na, « an (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

KauXuwim Berlin

(aut amtlicher Quelle) .
Kersten Fr, Petersburg
von Stramberg Fr Petersburg
Sautenburg , Berlin
Saere m Fr , Brüssel
Herzfeld-Volkmar m Fr, Düssel¬

dorf
Simon Mannheim
von Halpert Russland
Schaurte m Fr, Neuss
Jacob , Berlin

N e r o t h a 1 (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Kappeller Fr , Hanau
van Santen van Oraenenbroeck

Fr m Toeht, Haag

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Schröpfer Berlin
Haitz Dürmersheim
Hahn, Düsseldorf
Kahn , Frankfurt
Scheuch, Hamburg
Mayer Heilbronn
SeJhwarzdeich, Stuttgart
Englisch, Stuttgart

Petersburg,
Museumstrasse 3.

v Baltz , Petersburg
v Baltz Fr Petersburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 6.

Kunz Trier
Koch, Frankfurt
Wolf, Mainz

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

F'aist , Grünstadt
Korn Frl Osterode

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Schmidt Wien

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Walkotte , Berlin
Rodenberger, Godesberg
Gasser , Limburg
Bergmann Hannover

Qulsisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Gorius , Köln

Reiehspost,
Nicolasstrasse 16.

Klopfleisch, Weimar
Bacurach, Essen
Schwer!tz Leipzig
Süsskind, Berlin

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Exinger , m Fr u Begl, Wien
Wille m Fr u Bed Hannover
Kögel Frankfurt

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Weidauer Plauen
Günther , Gsra
Brupbacher , Sehaffhausen
Mühlig-Hofmann Fr , Braun¬

schweig

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Seaton Grame London
Falek m Sohn Hamburg
Hugh de Sölincourt m Fr,

London
von Tempsky Fr, Dresden
Roserius Mülheim (Ruhr)

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Ruuut , Stockholm

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Mittelstein -Sehmid Barmen

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Sönnichen Fr , Husum

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Simon Hamburg
Perl , Lodz

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Pauer m Fr, Göttingen
Günther Breslau

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 3.

Schneider Essen
Buchwald, Nagy Kornizsa
von Gottschalk , Dresden
Eppenstein Solingen
Vapen , Düren
Vits Krefeld
Müller Köln
Krug Berlin
Eiermann Schwarzach
Heppekausen Koblenz
Arzt Koblenz
Fest , Frankfurt
Wagner Karlsruhe

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Voss Frl Mainz
Deis FT, Eller
Terrdt Kannstatt
Kürten Köln
och m Fr Haag

Union,  Neugasse 7.
Schmidt Ludwigsliaien
Ringwald, Lahr
Rohr Düsseldorf

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Morian Neumühl
Rohr, Düsseldorf
Humser Frankfurt
Loewer Biebach
Humser Frankfurt
Kwanshaar Neumühl
v Kommersterd, Dresden

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Zimmermann Köln
Käfelein Gustavsburg
Voeleker, Ludwigshafen

Gr. Bürgstr.  3
Horn Chemnitz
Heinold Liegnitz

Gr . Burgstrasse  13.
von Slooten Frl Eisenach

Pension Crede,
Leberberg 1

Trinks , Fr m Sohn Hamburg
Emserstrasse  1 fl

von Spillcke Tiefensee
von Majenburg Fr Hamburg

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Kehrmann m Sohn London
Villa Frank,

Leberberg 6 a
Geiger Berlin

Villa Garfield,
Mozartstrasse la

3. Die Ersatz-Reservisten. '—
Jahresklasse 1891, 1892: Freitag , den 15. April 1904

mittags 3% Uhr . ' J{aĉ
Jahresklasse 1893, 1894: Sonnabend , den 16. Avril mn,

Vormittags 9 Uhr . 1904
Jahresklasse 1895, 1896: Sonnabend , den 16. Avril ionj

Nachmittags 31/2  Uhr . 1904

9 Uhr.
Jahresklasse 1898: Montag , den 18. April 1904 Nachmittag

31/2  Uhr . J nafi3
Jahresklasse 1899: Dienstag, den 19. April 1904

mittags 9 Uhr. '
Jahresklasse 1900: Dienstag, den 19. April 1904, Nachmit¬tags 31/2  Uhr.
Jahresklasse 1901, 1902, 1903, 1904: Mittwoch, den 20. Amm

1904 Vormittags 9 Uhr . p
Bauer Kölij
Ruhrmann Heiligenhaus
Bremer Reims
Berger, Berlin
Schornberg Köln

Kurhaus Waldeck,
Aarstrasse.

von Recklinghausen Strassburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Eppstein , Nassau
Kramer Frankfurt
Höchst Oberbrechen
Baedecker Kirchen ,̂
Seil, m Fr Bonn
Theiss Gladenbach
oVgel Kirberg
Körner Wehen

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Asch Dresden
Rathschlag , Giessen
Krake Verden
Hieseler Bodach

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Baron Vaughan Brüssel
Vaughan Fr m Bed, Brüssel

In Privahäusarn:
Pension Albion,

Abeggstrasse 3,
Juxberg Fr Frankfurt

Pension de Bruija,
Wilhelmstrasse 38

Hesta m Fr Haag
Volt Fr , Haag

Günther , Fr Dresden
Pension Grandpair,

Emserstrasse 13.
Klaucke Fr Dresden
Cornieelius Fr m Toeht Lübeck

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Vatinel Fr Homburg v d H
Nebinger Frl, Kreuznach

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Grünschlag Weilburg
Barz Hohenau
Mo.eller Frl Schlangenbad
Fritsche Fr, Elberfeld

Pension Huttnbold,
Frankfurterstrasse 22

Runth Gefle
Luisenstrasse  2 I

Rassfeld Elberfeld
Marktplatz  5

Lindemann Spandau
Marktstrasse  1 2,v Wedel Metz

Villa Sorrento,
Sonnenbergerstrasse 21.

Dürr in Fa in, Leipzig
Hamann Fr m Fam u Bed Leip¬

zig
Villa Speranza,

Erathstrasse 3.
Wolff Fr m Söhne, Berlin

Pension Suisse,
Abeggstrasse 2

Herder Euskirchen
Taunusstrasse  5

Werner m Fr Hannover
Gailusund m Fr Heidelberg

Pension Wild
Taunusstrasse 13 II

Teehow Fr , Berlin
Schafgans m Fr Bonn

Nichtamtlicher Theil.
Bekanntmachung

über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1904.
Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen

werden berufen:
1. Sämtliche Reservisten (Einschluß der Reserve der Jäger¬

klasseA der Jahresklassen 1891 bis 18951
2. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots

mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1892 in den aktiven Dienst getreten
sind,-

3. Sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten:
4. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten;
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und

Garnisondienstunfähigen , die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigendes Kreises
Wiesbaden (Stadt)

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

(im Exereierhause der Jnsanteriekaserne , Schwalbacherstr. 18):

1. Sämtliche Mannschaften der Garde , sowie die Mannschaf,
ten der Provinzial -Jnfanterie und zwar:

Jahresklasse 1891 und 1892: Donnerstag , den 7. April 1904,
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1893: Donnerstag , den 7. April 1904, nachmit¬
tags 3y2 Uhr.

Jahresklasse 1894: Freitag , den 8. April 1904, Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1895: Freitag , den 8. April 1904, Nachmittags
3Y2 Uhr.

Jahresklasse 1896: Sonnabend , den 9. April 1904, Vormit¬
tags 9 Uhr.

Jahresklasse 1897 Sonnabend den 9. April 1904 Nachmittags
3y2 Uhr.

Jahresklasse 1898: Montag , den 11. April 1904 Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1899: Montag , den 11. April 1904, Nachmittags
31/2  Uhr.

Jahresklasse 1900: Dienstag, den 12. April 1904, Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1901, 1902 und 1903: Dienstag, den 12. April
1904, Nachmittags 3x/2 Uhr.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden Land

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

hinter dem Exereierhause der Jnsanteriekaserne Schwalbacher.
straße 18.

Am Donnerstag , den 7. April 1904, Vormittags 9 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Dotzheim.

Am Donnerstag , den 7. April 1904, Nachmittags 3Vo Uhr
die sämtlichen Mannschaften aus A u r i n g e n, Bl er st adtund
Breckenheim.

Am Freitag , den 8. April 1904, Vormittags 9 Uhr, die sämt-
lichen Mannschaften aus Erbenheim , Fraueustein und
Georgenborn.

Am Freitag , den 8. April 1904, Nachmittags 3y2 Uhr
die sämtlichen Mannschaften aus Heßloch , Igstadt , Kloi>
penheim , Medenbach , Naurod und Norden  st adt

Am Sonnabend den 9. April 1904, Vormittags 9 Uhr, die
sämtlichen Mannschaften aus R a m b a ch, S o n n e n b e r g und
Wildsachsen.  ^

In Biebrich am Rhein,
auf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule.

Am Montag , den 11. April 1904, Vormittags 9 Uhr, dieje-
nigen Mannschaften aus B i e b r i ch am Rhein , welche der Land-
und Seewehr 1. Aufgebots angehören. Jahresklassen 1891 bis
1895.

Am Montag , den 11. April 1904, Nachmittags 3y > Uhr, die-
jenigen Mannschaften aus Biebrich  am Rhein , welche der Re¬
serve angehören und zwar Jahresklassen 1896 bis 1898 ein¬
schließlich.

Am Dienstag, den 12. April 1904, Vormittags 9 Uhr, die-
jenigen Mannschaften aus Biebrich  am Rhein, welche der
Reserve, Jahresklasse 1899 bis 1903 einschließlich angehören, so-
wie die zur Disposition der Truppenteile und Ersatzbehörden ent-
lassenen Mannschaften.

Am Diensisag, den 12. April 1904, Nachmittags 3y2 Uhr , die
sämtlichen Ersatz-Reservisten aus Biebrich  am Rhein Iah.
resklassen 1891 bis 1903.

Am Mittwoch, den 13. April 1904, Vormittags 9 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus S chi e r st e i n.

In Hochheim am Main,
auf dem Schloßhofe bei der kathol. Kirche.

Am Donnerstag , den 14. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aus H o chh e i m am Main . .

Am Donnerstag , den 14. April 1904, Vormittags 11 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Delkenheim , Massenheim
W a l l a u und W i cke r.

In Flörsheim am Main
beim Restaurant Schützenhof.

Am Freitag , den 15. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus F l ö r s h e i m am Main.

Am Freitag , den 15. April 1904 Vormittags 11,10 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Diedenbergen , Edders¬
heim  und W e i l b a ch.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes ist
die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein
von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirks-
feldwebel hier baldigst einzureichen:

3. daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern, als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel,
behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu mel¬
den haben; .

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll-
Platz mitzubringen.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugniß ) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1904 ab gültige Kriegsbeorderung bezw. Paß-
notiz eingeklebt sein muß.

6. Bei den Kontrollversammlungen werden die Füße sämt¬
licher Mannschaften gemessen werden.

Die Mannschaften haben daher mit sauber gewaschenen
Füßen zu den Kontrollversammlungen zu erscheinen.

Wiesbaden , den 16. März 1904. 7437
Königliches Bezirks - Kommando.

gez. von Zastrow
Major z. D. und Kommandeur.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar : Marine,
Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feldartillerie , Fuß-
artillerie , Pioniere . Eisenbahn-. Telegraphen - und Lustschiffer,
truppen , Train (einschließlich Krankenträger ), Sanitäts - und Ve-
terinärpersonal und sonstige Mannschaften (Oekonomie-Handwer-
ker, Arbeitssoldatenj usw. wie folgt:

Jahresklasse 1891, 1892, 1693: Mittwoch , den 18. April 1904
Vormittags 9 llhr.

Jahresklasse 1894, 1895: Mittwoch , den 13. April - 1904 Nach-
mittags 3M> Uhr.

Jahresklasse 1896. 1897: Donnerstag, den 14. April 1904,
Vormittags9 Uhr.

Jahresklasse 1898, 1399: Donnerstag, den 14. April 1904
Nachmittags 3y> Uhr.

Jahresklasse 1900, 1901, 1902, 1903: Freitag, den 15. April
1904 Vormittags 9 Uhr.

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstationverkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ 1/ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater StnrNst
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen'
genommen.

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme von
Holz die <?rreich«ng des humane» Zweckes der
Anstalt gesödertr wird . 201
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-^ l. beff. Arbeiter
■t  nuten bürgerl. Mittags- und
L-nd-isch 7275
- £ eflm«nbflr. 21, 1 c.
^auenarveir , sonne das Jn^
\1/ standsetzen von Gärten wird
„;Qig und gut ausgeführt 7516

Näĥ bei Gärtner Würz,
stlücherstraße 7,__

ßkilchsgchch.
Einem Fräulein, besseren

Ztandes, mit größerem Ver¬
mögen wäre Gelegenheit ge¬
boten, sich ausnahmsweise
^,t zu verheirachen.

Der betreffende Herr ist
gebildet, hat angenehmes
fleuß-, fest- ehrenh . Char ., ist
Besitzer eines großen Elektri-
fltätswcrks, Confession evan¬
gelisch, Alter 30 Jahre.

Lusttragende Damen oder
junge Wittwen ohne Kinder
wollen vertrauensvoll unter
Darlegung ihrer Verhältnisse
und Anschluß einer Photo¬
graphie ihre Offerte unter
Chiffre A . L . Nr . 1 an
bie Expedition dieses Blattes
einsenden. 8300

«lax Paul. Schummacher,
Werkst, desi. sich Westend-

Traße1 Part,_ '<636
| » ostshaarc , Drell,
KM Seegras , alle Tape-

*iererartikel
emcfteblt billigst 4492

A . Kiidellieinier,
Manerga sse 10,_

Umzüge
unD Möbeltransporte m. Möbel
mögen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig, 6542

H. Bernhardt,
S chiersteinerstr. 11, Ml, 1,

i°w>° sonstige
Fuhren per

Fkderrolle bes. prompt u. billigst.
Adolf Mahr , Drudenstr, 8,
Bestellungenwerde» im Laden

angenommen._ 7336

Umzüge per it&rrrollc
werden billigst bes, Wellritzstr. 20,
Htb.2 1, Peter Bccreö . 6780

lim

WM ptr JebmeUf
werden oilligst bes, Helenenstr. 18.
Zeiienbau, Engelhardt 7u46
HmtitdP »nt Federrolle
UlII5UgV werden billig
besorgt. 8 <!kl « ss « r,
7869 Riehistraße 2. 1 St.

eistig zurückgebliebene oder
nervöse Kinder find, in nns.

3 Walde gel., ganz d Anford.
Neuz. entsprech . Errich*

ngsheim liebev. Aufn.,
■zieh, u indiv . Unterr .Geschw
eorgi , Hofheim i Taunus
aatl. konz. beste Ref und
rosD. 912/245

Rhcinstratze 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 20. bis 26, März 1904.
Serie: I.

bin interessanter Besuch verschie¬
dener Oceaudaiuvfcr der

Hamburg -Amerika Linie,
owie der Berwaltungs- und Aus¬
wanderergebäude in Hamburg,

Cuxhaven rc.
Serie : II.

Die bayerische» KönigS-
schiöffer Hohenschwangau

und Neuschwanstein
täglich geöffnet von Morgens 9

dir Abends 10 Uhr.
Eintritt: Eine Reise 30 Pfg.

8eide Reisen 45 Psg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Äbonne rent.

Buch über Ehe
von Tr . Relau (39 Abbild.) für
Mk. v50 franco. Catalog über
interejiantc Bücher gratis, 501/83

It . Osclinsann,
Konstanz 8». 153

1449/64 Versend « :
30 Liter Weißwein

zu Mk. 12.—
30 Liter Rotwein

zu Mk. 13 50
gegen Nachn. ; Faß leibweise
und franco zurückzusenden

Fr Brennflcck,
Weinout Schloß Kupverwolf,

Edesheim , Pfalz.

Streng reell!
Jüngerer tüchi. Kaufmann, ev„

Besitzer eines größ. gutgehenden
Geschäfts, sucht sich baldigst mit
jungem Mädchen, auch vom Lande,
zu verheirathen. Beim. 1<>—15,0o0
Mk. erwünscht. Gest., nicht ano-
»yme Off. n. .1. li 14 an die
Exved. d. Bl. 7732

Strengste Diskretion wird ge/
wahrt.

Wer liebt
ein zartes,reines Gesicht ? rosiges,
jngendfrisches Aussehstt ? weiße,
sammetweiche Haut ? u. blendend
schöne» Teint ? 1146
Der gebrauche nur Radebculcr

Steckenpferd - ^
Lilienmilch - Seife

von Bergmann &  Co,
;)iabebe«l

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd ä St . 50 Pf. bei:
Otto Lilie , Drog , Moritz-

straße 12.
3ol, . « . W' iiinas , Michels-

berg 32.
O. Portzekl , Rheinstr. 55.
Robert Santer , Oranien-

straße 50
Rrnst Kocks , Sedanpl. 1.
A . Berlins , Drogerie._

Hochfeine Dualität

Gothaer
SerneCatamrjl u.

Salami
das Pfund zu Mk. 1. 5V
empfiehlt 7193

J. C. Keiper,
Delikatessenhandlung,

Telefon 114. Kicchgaffe 52.

Große Auswahl in modernen

Herrenanzügen
von M. 12.—, 15.—, 18 — bis

M. 30.- .

Knabenanziiie
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis¬
lage. 7831

Schuhwaren
für Herren, Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen

Firm«Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Edle Meuslhecheulldk,
welche für einen vier 35 Jahre
ansässigen alten Mann , der iui
Kriege 1866 und 1870/71 als
Krankenpfleger Ihäüg war und
jetzt nur noch wenig verdienen
kann, etwas thnu wollen, werden
gebeten, ihre Adresse in der Exp.

Speise - und
Setzkartoffeln.

Thüringer gelbe Eierkactoffeln,
Gelbe und Frübrose-Kartoffeln,
Mag.-bon.- u. Haiger-Kartoffeln,
Brandend, u. Bisquit-Kartoffeln

lief ert centnerweise frei Haus
C . Kirchner,

Wellritzstr. 27, Ecke Helliuundstr.
Telephon 2165 7142

E ier!
2 St . 9 Pig., große Siedeier 1

St . 6 Pfg. 7759
Iiebensmittelkanthans
Dotzheimerstr. 72, Sedanplatz 7.

Trauringe
iesert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlachs

Schwalbacherstrasze 19.
schmerzloics Ovrlochstechen gratis

sofort
Dr . KuhnS Birkenwasser,
1.-  und S S » alt bewährt
u. empfohlen ! Ehr . Tauber,
Drog . Kirchg 6 ._ 994

CliiißmllÄkN-
Stiesel,

Hnmi -ZtgSttfrl
M. 4.50, 5.50, 7.— 8 — u. 10,—

ßemii - Schiimkikfkl
M. 5.—,6 —, 7.—, 8.— u. 10.—.

Damenstiefel , Kinderstiefel,
Pantoffeln rc. 5293

Große Auswahl.Billigste Preise
Reparatur -WcrkstStte.

fitma Pias äebneider,
Michelsberg 26,

gegen über der Synagoge.

Z». den bevorstehenden
Feiertagen

empfehle ich ganz besonders schönes
und billiges Fleisch: 7453
Prima Rmdfleijchä Pfd. 60 Pfg.

Hüfte n. Roastbrt. 65 ,
" Lende 100
* Hackfleisch 60

* Schweinefl. 70—75
Ganz besonders billiges Kalbfleisch

ohne llntersch. d. Stücke 66 Pfg.
p. Psd., sow. jrd. Abend frische
Leder- u. Blutwurst 40 Pig .,
Fletschwnrst, Preßkopf 70 Pfg.

Angrast Seel,
Pleichstr. 27, Ecke Wairämstraße.

d. Bl. abzugeben. 7735

Gardinen aufhängen, Wohnungen
einrichtcn sowie Neuanserllgen und
Anfarbeiten aller Polster- und
Tapezierer- Arbeiten sauber und
billig. 7612
Richard David , Helenen-

straße 7.

DkuWeuO italienische

Eier
per 1 Stück

4 '/,. 5 . 5 '! t. 6 nnd 7 Pf «,
per 25 Stück

1 .10 , 1.20,1 .30 , 1.40 , 1.70.
Land-Eier

gcstempel, ganz frische Trinkejer
per 1 Stück

8 Pfg ., 25 Stück M . 1.S0.
Prachtvoll schön gefärbte

Oster Gier
per Stück 7 ». 8 Pf.

Feinste Süßrahm-
Tafel -Hutter,

per Pfund
Mk. 1.2S . 1.30 . u. 1.35.

Feinste
Hofgutbutter

per Pfund
Mk. 1.20 , bei 5 Pfund1.15.

Laudbuttrr
per Pfd. Mk. 1.10, bei 5 Pfund

Mk. 1.05.

Diverse Käse
Deutsche Weichkäse, Schweizer-Käse,
Holländer Käse, Französische Sä e,

Hand-Käse und Bauern-Käje
empfiehlt

J. Hornung&Cie.
Inhaber : Gg . Melilinger.

Eier« u. Butterhandlung,
Aus Wunsch wird alles frei in's

Haus geliefert._ 7723

Königlicher Hotspediteur
ettenmayer»

=■■Wiesbaden«

befördern Gepäck u . Privat»
gütcr aller Art , Lebende
Thier « (Fracht-, Eil- u. Expreß.

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck n. Reise-
«ffekteu aller Art zu und von
den Personenzüoen, sowie zu den

Rhein-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat
guter aller Art . einzel. Möbel¬
stücke, Instrumente u. dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter
zuverlässiger

Dienst.

5—6malige
Bestellungen

täglich.

Spcditions -Abtheilung 1.
Büreau:

Rheinstratze 21.
(Telef. No. 12, No. 2376 )

Ansgekämmte Haare
kaust 7414

Frikeur , Steingaffe6, 2.
«DLrößere Posten Pappeartons

lauft 7812
FranzThormann , Rieblstr. 23.

Ei» gutgehendes
Colonialwaarengeschäft,

verbunden m. Fiaschenoieru. Ge¬
müse, ist preiswertd zu verkaufen.

Off. u. K .. 13 an die Exped.
6. Bi 7900
Ĉ »üc em rentables Unternehmen
iS  suche einen Tdeilhaber.

Offerten u. R . P . 7703 an
die Exped. d. Bl. 7798
«Line Farvenqrnde zu verkaufen,

Off. u. « D . 7791 an
die Exped. d. Bl. _ 7799

Kür

Hundeliebhabrr!
Schwarzer Spitz, rassenrein, weg
zugshalver billig zu verkaufen.
Walramstraße 14 16. 3. lks. 7420

Kemlillulmer
(Hündin ) entlaufen.

Abzugeben 7888
Adolstmßk Ist.

Lvachsamer Pinscher,
stubenrein, adzugeben 7900

Bertramstr. 17» 2.
Hiihnerstall

mit Lauf billig zu verkaufen
7808 Mainzersttaße20.
^kahu zu «erkaufen Franken-

straße 22, p'_7780
/Zstchudiadenreol für Spezerei,

Theke, 2 Waagen, 1 Hängen
lampe billig zu verkaufen. 7779

Dorkstraße 17, Laden.
$11 eitere« brauchbares Pferd z»

verkaufen. 7777
_ Dotzheimerstraße 27.

Zweir äderiger

Federwagen
mit Scheere und Aussatz, passend
für Milchhändler und Gärtner,
billig zu verk. Luxemdurgstraße 5,

i Ecke Herderstr., Laden 7470

Alleinverkanf
bei:

M. Stillger«
Inh .: Wilhelm Stillger,
Glas- u. Porzellanwaarengeschäft,

W î « 8l »ad « n , 7725
Häfncrgafse Nr . I« .

8 nng!
7857 Möbeipoliere » .
R . Kistner , Adlerstr. 30,1 . 1.

VMiU. zu v-rk. : Pot. u. tack. Bettst.
IN. Spr . v . 18 M . an , Kinder¬

bett, sowie einz. Spr . und Roß
haarmatr. Moritzstraße 72, Gib,
1 lks. 7842

Strohmatratzen,
alle Größen. 7845
9 Ellenbogengasse 9
«k»in säst neuer Ren ler mit
>2^ Rohrleitung zu verkaufen.

Zahnarzt Funcke,
7824 Wilbelmstr. 18, 2.

1 Nicsen-Grammoplion,
65/1,25, ist für die Hälfte des
Anschaffungspreises zu verkaufen
mit s. Platten. 7823

Näh. ln der Exved. d. Bl
li in «l er « ugen

m. Gummir. billig zu verkaufen
Hermannsir. 15, Stb . 3 r. 7914

«H .eues nußb.-pol. Vertikow mit
Spiegel für 45 Mk. zu verk.

Hellmundstr. 49, 2 l. 7836

Pianinos, -,r"L ':
richtet, in gr, Zahl, v. 250 Mk, ab.
Guter Flügel für 150 Mk.

Reinriol » Wolff,
7889 Wilbelmstr. 12 _

Em neuer 7870
Herren Anzug

ür korpulenten Herrn zu verkausen
(Preis 25 M.)

Adolsstr. 5. 3 Tr. I.
fsKAegen Umzug polirteu. ladtrte
'’t *? Betten. Schränke, Tische,
Stühle, neueu. gebraucht- Küchen¬
schränke und Vertikow, Sopha,
Sessel, Ottomane, Sopha und 2
Sesscl 30 M,, Spiegel, Bilder,
Kinderwagen und Bett, einzelne
Matratzen usw. billig zu verkaufen
Adolfsallee6, Hth,_ 7840
/Hin - ältere Schuhmacherei
«2 ^ mit allem, gesundheitshalber
zu verkausen. 7764
Näh. bei H. Singer , Gemeinde-
badgäßchen. Gute Kund;chast
steht zur Verfügung._

Solid gearbeitete

Möbel .Betten-
Polsterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl.

Georq Relnemer Wwe.,
Möbel Handlung . 7561

23 Michelsberg 23.

Kkldschrmbc
mit Tresor zu verkaufen 3788

Fried nchstraße 13.
aDLVegen Umzug1 Tisch, 1 Fleisch.
fiV  klotz, Kuchenbretter, Papagei-
käflg billig abzugeben. 7041

Blücherstr. 6 HtbS, 3._
Mg Zu verkanten: 4 Gelb¬

schränke, 6 Spiegelschr., 2 Bücher¬
schränke, 4 Herrenschreibtische, 2 gr.
eichene Büffets, 2 Ausziehtische f.
20 Personen, 1 seines Piano (von
Caps) Rocoeo, 1 großer abge¬
paßter Brüsseler Teppich und eine
Auswahl anderer Möbel rc. zu
staunend billigen Preisen bei

D. zevilta,
Friedrichstr. 13. 6710

Mr Kraulleute
Gut gearbeitete HlObel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparnitz der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Beiten 60—150
M„ Bettst. 12- 50 M.. Klelderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Beriikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20 - 34 2»., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr. 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40 —60 M., Deckbetten 12—30 M,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z-mmer-
tische 6- 10 M„ Stühle 3—8 M..
Sopha» u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigette Werkst. Fraukeu-
straffe 19 . Aut Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4326

800 —l « « 0 Ccntner

Dun;
(8 Pferde , 3 Kühe ) werden
abgegeben auf der 1271

Kupfermttlüe.
Jtrlttl, licht»ul

wegen Räumung des Slalles^sehr
billig zu verkaufen 7415Dotzheim,

Nass. Geflügelzucht.
£Varj . Ranariendähneu, Weibch.

vk. Rhelnbahnstr. 5, 3 7875

LMAegen Abbruch des Lager¬
nd schuppen- verkausen wir
unsere 7469

große primaKelter
mit neuem Holzbiet , Oberdruck,
flachgehende Stahlspindel, 11 ew
Durchmeffer äustcrst billig.

Adlerstr. 58, 2 recht- .
Sacco und Weste,

noch neu, mittlere Figur, billig zu
verkausen Platterstr.11, 1 r, 7271

Kiüig\\i verkaufen:
Theke, Fächerschrank, verschließbar,
EiSschr., Divan, Vertikow, Sopha,
Betten, Tische, Stühle u. noch
Verschiedenes 7772

Moritz str. 72, Gth, 1 l.

Haus -Abbruch
Taunnsstr. 37

billig zu verk. : Fenster, Thüren,
Glasabschl., Fußböden, Bretter,
Treppen, Oesen, Herde, g. Schiefer¬
dach, ca 5000 Dachziegeln, 2 kl.
Gartenhallen,steinerne Thürgcstelle,
Sandstemtritle, Bauholz, co.50,000
Backsteine, 150 O .-Mtr . Pflaster¬
steine, Closetteinrichtung usw. Näh.
bei Adam Färber , Feldste, 26,
2 St . o. v. 6. April an der Ab¬
bruchstelle. 7555
rtye Billa Heinrichsberg4, seith.
^ Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
aus den 1 April 1904 zu verm.
oder zu verlausen. Näh. EUsa-
bethenstr 27, Part . 7633

Eiu Kinderlegewagen
und

ein Mappstühlchen
zu verkausen 7659
_ Karlstr. 37, Hth. 1.

Ein noch neuer 7660

Waffenrock,
passend/, für alle Waffengattungen
(kaiserdlau), zu verkausen

Näh. Karlstr 37. Hth. 1.

G nt erh. Zweis.-Wagen b. zu
verk. Aarstr. 14. 7694

>Hlia »ino , säst neu, vorzügl.
^ Construktlon, kreuzseitig, bill.
zu verk. Herderstr. 6, 2 St . r. 7697
tFfFersch. gebr. Koffer u. medrere

neue Kailer-Koffer, nur gute
Qual., einz. Muster bill. zu verk.
Neugaffe 22, Kofferladen, 785 5

Schietzstand
nebst Luftgewehr, wegen Geschäftr-
ausgabe sof. billig zu verkaufen.
Friedrichstraße 44. 7418
^öinderwage « geeign. s.Wasche

zu fahren, sehr billig abzug.
Wellritzstr. 3 Hth. D. 7355

Wiüard
rusi. Lochbillard, in noch sehr gut.
Zustande wegen Aufgabe der Wirth-
schaft fof. zu verkausen. Näheres
Karlsrnhcr Hof, Fricdrich-
straße 44. "416

Musikautomat
Symphonion mit 12 selbstthätigen
Platten, noch neu, wegen Geschäfts¬
aufgabe sofort zu verlausen. Preis
600 Mk. bei eventl. monatlicher
Ratenzahlung. Näh. Friedrich-
straße 44. 7417
FLut gute- Kinderbett, 1 Wasch-

tisch und 1 Gasherd zu verk.
Oranienstr. 10, Part . 7645
^LKut erh Schneppkarreu m.

Aussatz billig zu verkaufen
7853 Faulbrunnenstr. 7, 3.

Getragene

Schuhe und
Herren-Kleider

kaust fortwährend 6287
Pius SctanaSder (

Michelsberg 26,
vis -a -vis der Synagoge.

Möbel
auf Teilzahlung
liefert ein bedeutendes, solides,
auswärtiges Geschäft- haus an
Staats - und städtische Be»,
amte, sowie an Personeum
fester Stellung , bei billi,sten
Preisen, »egen bequemste Zah¬
lungsbedingungen.

Offerten u. sub 193/123 an
die Exped. d. BI. 193/123

Ausverkauf
große Parthie nrner 7214

Oefta auil Leck
wegen vorgerückterS « §a« zu be<

emewd iherakMspPtlM Preisen
Mrnrekr. IA. «u

SduKtanjcn
in großer Auswahl von 2 Mk. an,
ganz au» Rindsleder, unzerreißbar.

empfiehlt 7250

F. Meinecke, Sattler,
Grabenftr . 0,

nahe M a r kt st ^

Eier, Eier, Eier:
Abgabe an Private zu Engroß-

Preisen in jedem Quantum. Stet-
frisch und schmackhattzu haben

nur Reugassc 22 im Hose.
7677 M. €aal._

Für Schnelöerr
Wegen Sterbefall sollst. Ein»

Achtung sehr billig zu verkaufen
Kellerstraße 20.

7796_ a Sc., h.._

ÄFedrrroUr«
zu verkaufen. 1284

Sonnenberg, Langgaffe 14.
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Die

bfftf Rkklme
ist and bleibt stet*

Dieses beweist, dass ich seit meines
Bestehens mir durch meine strenge Reellität

und Preiswürdigkeit der Waaren einen
Stamm treuer Kunden , weicher tagtäglich

wächst, erworben habe.
Speciell in diesem Jahre bringe ich in

der Abtheilung für

Kinder-Bekleidung
ein Sortiment hervorragender Neuheiten

anfangend in den Preislagen von Mk. 2.50
welche in Bezug auf Auswahl und Eleganz

einzig am Platze dasteht , und ist jedem,
Selbst dem verwöhntesten Geschmack Rechnung

getragen.

Den

V
größten

Erfolg
leiste gleichzeitig auf dem Gebiete der

Herrenbekleidung
Anzüge und Paletot?

welche in den Preislagen von
12. bis Mk. 58.— führe . Ganz besonders

mache auf die Preislagen Mk. 36 — bis Mk. 58.—
aufmerksam , welche der Maassarbeit

in Bezug auf Verarbeitung und Zuthaten in
keiner Weise zurücksteht . Die Wattirung

' ist von feinem mit der Hand piquierten
<>‘ Leinen mit Woll -Rosshaar -Einlage

versehen, so dass ein Einfallen der Brust
and Achselstellung vollständig ausgeschlossen ist.

Ferner empfehle in grosser Auswahl:

ßerren-ßofen, Fan(afie=Weften
elegante Reuheitenin Buckskin

von Mk . 1 .50 an. von Mk . 2 .50 an.

koden«üoppen
in allen Farben

von Mk . 2 .00 an.

Elegants Anfertigung nach Maah
unter Leitung eines durchaus tüchtigen Wiener Zuschneiders und erste Arbeitskräfte.

Trotze? Sfolflager
7792 in- und ausländische Fabrikate.

Ernlt Heuler
Kirchgalle, Ecke Faulbrunnenltrafje,

Fernsprecher 3015.

Preussische Lebens - u . Garantie -Versichernngs -Aktien -GeseUschaft
Berlin W. 64 , Bärenstrasse 59 6 !.

- ■ 1 Errichtet 1866. - -

Neue Anträge in 1903 : über 70 Millionen Mark.
Neuerungen der letzten Jahre:

Versicherung ohne ärztliche Untersuchung
(besonders auch für Frauen geeignet ) l

Weltpolice
absolut unverfallbar nnd unanfechtbar , keinerlei Beschränkung hinsichtlich Reise und

Aufenthalt ; “

Versicherungs -Verlängerung
d. i. Fortsetzung der Versicherung in voller Höhe trotz Einstellung der Beitragszahlung.

Fnsnüienpnlice
<Lh gleichzeitige Versicherung der ganzen Familie mit

um 5O 0/0 erhöhter Versicherungssumme
zur gewöhnlichen Prämie der abgekürzten Einzelversicherüng

»-

Gcneral -Agenta r Wiesbaden
Luisenstrasse 3, II.

An rührige achtbare Personen jeden Standes werden Agenturen vergeben . 7478

Für Butter und Käse
bleibt immer die belle und billigste Bezugk.F. ff. SdlWIlllkfl iücllf.

Zchwalhachrrstr. 43,
§Ufirntttlttnfplillffbr ber SKoItfrei  Züschm,Waldeck,anerkannt feinste,balt^

barste, exquisiteste(öesundheitSbutteraus pasteurisirtem

bleibt immer die beste und billigste Bezugsquelle
- Inhaber

Wilh. Müller,
414.

- -. —. - . . - . Jl }W. 123M
Bayerische Landbutter bei 2 Pfd. ä 100 Pf . 6“2'mmna,,mk
Tchweizerkäse, echter Emmenthaler, \

groß gelocht und vollsaftig, J •' V

«Ugto « gwcfecRfc } Pfd. 75 Pf.
Mbr( hnakift , ff ooHftlt, dci pnjtt KizelD . 75 M.
Itmfftr fntkäft . „ 90 “

«amembert, Stück 21» Pf. Frühstückskäse, StückS Pf. *
Prima Limburgerkäfe, feine weichschnittige  Ware, Pfd. 29 Pf.

Hüte — Mützen — Schirme
nur das Neueste in grosser Auswahl und in jeder Preislage.

Confirmanden -Hflte von1.50 Mk. an
empfiehlt 7150

Fr . Schwerdtfeger,  Faulb:unnenstr. 12, Ecke Schwalbacherstr.

Dr Tfoompsohs
Seifenpulver

ist das beste.

r. GrOttwald , r Goldschmied,
7 Faulhrunnenstrasse 7,

empfiehlt billigst 7E

Schmuck Sachen als Confirmanden-Geschenke.
Trauringe liefere durch Selbstanfertigung  in jedem gewünschten Preise.

Lanolin-
S©ife mit dem Pfeilring.

Rein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

proi. 25  pf,. Lanoliofabrik Martioikenfelde.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin ■ =—

^05 — achte man auf die Marke Pfeilring.

wüd garautirt durch

■K£  PFEU^ X

SchuIiimrcii-AilMrklliis!
23  lütlltiMt. Friedrich Vogel , Wellritzkr. 2L

©a mein Laden vom ersten April anderwärts vermiedet ist, so verlaust
mein großes Schuhwaarenlager zu jedem annehmbaren Preise . '

_ . , m 6232Friedrich tfogel , Wellritzstrasse 23.
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